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Xiintraclit. 

Killtracht, Kiiiti'acht, ilii' Crei'iiiaiu'it, 
Die ihr iebt auf freiiulem Sti'and; 
I'^niste Zeiten euch ernialiiien, 
Aufzutreten Hand in Hand. 
\Vider eneli wird Haß ei'reg'et, 
I.cid(>nsclialten sind envfaclit: 
Darum jeden Zwies^)alt leg-er, 
Xeiinit auf Wort' und Taten aelit. 

.Mau verliühnt (km deutsehen Namen. 
Und die AVeU f^eii euch empön! 
Habt ihr docli im Land dfM- Viameii 
Kine Kulturstell zerstört! 
Frauenschänder. Iviiiderwür,i;er, 
'Sieh! die bilden euer fleer. 
Die ermorden ruii'g-e Bür,ííer,- 
(íreise, í\rankc send«' AVehr. 

Luggewelie Sei's auch Trug mid 
Vielen es als "Wahrheit galt! 
Nieder Deutschland! Frankreich lelie! 
l'm uns her stets widerhallt. 
Unsere Freunde schau'n vcrleg'ou, 
Höhnisch spotten unsei-e Feind'. 
In der heirg-en Eintracht 
luiB uns kämpfen all vereint. 

Segen 

Fini 
Den 
liuh und 
I.ass't 

lass't uns sein im Streite, 
Feind uns führt; 

Fnisicht uns begieite, 
wenn's gebührt. 

gehäss'ger 

uns scluveigcn. 
alle DocIi Kum ersten Deutschen 

Kinigkeit sei un.ser Hort. 
Wie das Meer auch wog' und walle 
Fiiiti'aelu sei das I.osungswort! 

H e i n 1- i c Ii (4 e e n e n. 

Tomiiá^ "Atkins 
Von Dr. (' a r 1 P e t e r .s. 

j 

Jteg'ol 
Beru- 
wcnn 

(Irau- 
■iilung- 

er()ffnei, 
assen 

bis zu den höclisteii militäri- 
iiinaufzusteigen. 

II. 
& ist waln-, daß zum iSoldatenstand in der 

nur Leute gehen, welche, in den bürg'erliclien 
fcji nicht fortkouuuen. Aber es ist ein Irrtum, 
iriaji bei uns meint, daß dies nun den Auswiu'f der 
(iesellschafL darstelle. Davon ist gar keine Rede. Tom- 
my Atkins liat viele gute Kigenscliaften; er ist ka- 
meradschaftlicli und tapfer. Es liegt mir sehr fem, 
das "\Verb<'system als solches^_^zu veneidig'en. Aber 
man wird aTí den VorX(ja|dieser Eim-ichtung liervor- 
heb<Mi müssen, daß sie '^n^n Elementen, die im übri- 
g-en direkt verkommen würden, einen Beruf und da- 
nnt die Möglichkeit verschafft, sielt sozial wieder em- 
porzuarbeiten. Ich bin überzeuge, daß hiei' einer der 
(Tründe zu öucIumi ist für die Zahnüicit der revolutio- 
nären Be\\^egnmg'jn Englan<l. Der Kampf ums Dasein 
verliei-t dadurch etwas von seiner grinnnigen 
samkeit. Zwischen dem Leben und der Verzw 
.steht elxMi innner noch die Armee als letzte f'hance 
lür Jlunderttausende ,von ^Männern. Und die Bedin- 
g'ungen di(ises J.oses sind bei näherer Bi^trachtnng" kei- 
nesw<>gs liesonders beklagenswert. DíM' Soldat gibt 
seine soziale Unabhängig-keit auf. Alier das tut doch 
am Ende auch der Fabrikarbeitei' imd mehr oder we- 
niger (ún jetler. der um seinen Unterhalt arbeitet. 
Im iibrigen wird <'r gut bezahlt und ernähi't und leid- 
lich behandelt. 

Der (lemeiue lerhält einen Tagelohn, je nach der 
Truppengatlung, in weiche er eintritt, von 1. s. ,auf- 
wiirts (bis zu 1 s. Í) d., der Korporal von 1 s. 8 d.bis 
zu 2 is. 8 (1.. der Sergeant von 2 s. 4 d. bis zu 3 s. 
4 -d.. .der Sergeant-Major von l-S s. 9 d. bis 4 s. ;5 d. 
.\ber l)esonders iüchtige Leute können in Großhri- 
tamiien bekanntlich aucli zu Offizier'en avancieren. 
Solche wai'raiit ot'ficers gab es LiKW 04 in der Ar- 
mee 1040. Dann steigt die Zahlung beim Leutnant 
von f) (-!. ;■) (1. täglich bis zu 7 s. 8 d.. beim überleut- 
iiajit von « s. i\ "d. bis zu Í) s., beim Haui)tmann von 
11 3. ,7 d. bis zu f") s., beim Majoi' von 13 s. 7 d. 
bis ,zu 18 s. 6 d. und beim Oberstleutnant von 18 s. 
l)is zu 24 s. Í) d. Ein aktiver General fM'häli 
8 I^fund (Sterling, ein Creneralleut nant 5 Pfund Ster- 
liuíí 10 vs. täglicli. Die Ernährung der Mj^nnscliaften 
ist .durchweg reichlieh, bei der Gardt. 
z.end. 4)i<> Kasernen sind 
gesuiul. Bibliotheken tmd 

geradezu 

(Ue Aussicht 
sehen liangk 

Alles in allem gab Großbritannien im .lalire 11)11 
1912 47 Millionen Pfund Sterling für die Armee aus. 
Es beträgt die stehende Armee in Großbritannien und 
allen. Dependenzeii außer Indien :)07.282 Alaun. Die 
Truppengatvungen setzten sich 1912 zusammen aus 
14.7()1 Mann Kavallerie, 32.Mann .Artilleiie und 
9819 PionieriMi, 9(i.097 Mann Infanterie und etwa 
28.000 Mann in anderen Abteilungen, Dazu kommt 
di(i indisclie Armee mit 
'ingeborenen und 20.000 
'laateii, ö(1(M' im ganzen 

also die gesamte stehendr 
iritischen Regierung aus 

eine Politik durchgelührt. 

75.884 
Kontingenien 

Europäern. 159.114 
abhängiger 

205.028 Mail)!. Es-be.steht 
Ai'met' zur \'ei'fügung der 
5t)2.30() Mann. Damit soll 

werden, welche liewiißt auf 
die- Weltlierrschalt ginichtet ist. Ohne Uebertreibuiig 

Verhilh - 

im allgemeinen luftig 
;län- 
nnd 

nicht gerächt die besti' (irtmdlage 
dung- einer schlagfertigen Armee! 

für dit> Durchbil- 

ein G(>sellschaftsraum so- 
wie .Spielplätze für verschiedene S])orl|! sind regelmä- 
ßig damit 

.•\uf die 
verbunden 
Beflingungen für (li<; liekrutiertmg brau- 

che ich nicht im einzelnen einzugehen. Es genügt für 
<ten .vorliegenden Zweck, mitzuteilen, daß eine sorg- 
fältige ärztliche Prüfung nötig ist, und daß alle Vor- 
.si(thtsniaßreg-eln getroffen werden, um zu verhinde.rn, 
daß; A^orspiegi'hmg falscher Taisachen oder alkoholi- 
sche Beeinflussung beim Anw(>i'ben in Anwendung 
kommt. Z. B. kann kein Schankwirt mit der Rekru- 
tierung für die Armee beti'aut werdtyi. Di(> untere 
Aitersgreirze ist je nach, der affengattung zwischen 
18 und 22 Jahren. AVenn der Hekrut für den Dienst 
an.gcmommeu worden ist. hat er zimächst eine Probe- 
zeit durchzumachen und hernach sich für eine Pe- 
riode zu binden, welche nach den '\\''affe.ngattungen 
verschieden, im Dui'chschiu'tt aV 
gesetzt ist. Nach Ablauf dieser 
iängervmg von 5 zai 5 Jahren 
Jahr erfoigen. Zieht der Soldat 
.'VbsolVierung sehier Dienstzeit 
hält er. wie bei mis bei gltrer 1 
iimg für Zivilvet.'sorgtmg. AVii 

r auf 12 Jahri'. f«st- 
Zeit kann <*iue A'er- 
bis zum 45. Jxibens- 
es dagegen vor, nac-h 
auszuscheiden, so er- 
ühruug, eine Empfeh- 
sehen, die .Armee ist 

kann man sagen, daß di(> bi'itische Armee im 
Iiis der darauf verwendeten Summen die schlechteste 
der AA'elt ist; nicht billig und schlecht, sondern teuer 
und schlecht. (AVenn Herr Dr. Peters gewissi' über- 
seeische .Armeiiii kännte, hätte- er dei' britischen doch 
wohl nicht die letzte Stelle zugewiesen! D. Red.) GroLV 
britaiutien zahlt für seine eia'0])äische und indische 
Armee rund 48 Alillionen Pfund St<'rling oder fast 
eine Milliarde Mark .üegerhiber von nur 715.044.800 
Alark in Deutschland. Hiertür l>esitzt es eine Hreres- 
maschine von ungefähr 300.000 Mann, welche im .\us- 
land Verwender werden können, 255.028 Alaun iudi- 
scher und schwarzer Tru]>pen und etwa 250.000 m;ihr 
oder weiuger undisziplinierte Territotials, welche Tür 
einen modernen luieg wahrscheinlich übeihaupt un'-'. 
brauchbar sind. Ffu- diese minderwertige .Armee l>c- 
zahlt GroßbriiannitMi etwa 1 1 des detttselieu Hec- 
resbudgets. 

Dazu kommt, daß die Organisation d(^s Ganzen Ixi 
jedem Kriege überhaupt versagt. Das. was wir gro- 
ßen Generalstab nennen, mit seiner minutiösen Auf- 
klärung aller in Frage koiftmendi'u Veihälinisse, gitji 
es hier nicht; Veii^fleginigs- und Hosiuraldien.-^t lie- 
gen im Argen. Dies hat sich noch in jedem engli- 
schen Kriege gez.eigt; zuletzt in der Krim und in Süd- 
afiika. Zwar ist das Alaterial, wenig-stiuis an .Mann- 
schaiten, nicht schlechter als andei'swo. Abei' es fehlt 
dem Offizierkori)s augensclieinlieli am (!efühl. daß der 
Militärdienst ein ernster Berul ist wie jeder andere, 
welcher ein umfassendes Studiimi erfordi'ri. Es" 
scheint, daß all dies hier inuner noch mehr als eine 
Art höherer Sport aufgefaßt wird. Für die ganze mi- 
litärische Erziehung der Oifiziert'. war im I'>udget v.ou 
1912—13 die lächerliche Summe von 224.500 Piund 
Sterling ausgesetzt. Dafür wird eine- Reihe von Schu- 
len und .-Vkademien miterlialiim. von denen die haupt- 
sächlichste die Alilitiu'akademie zu Woolwic^h und das 
Stabskolleg z,u Carnberley sind. Aln^r der Lelir|)lan 
ist oberflächlich, und der britische Offizier erhält dotl 
durchaus nicht die Durchbildung, welche der deut- 
sche auf unseren Ki'iegsschulen mul Akademi<in er- 
langt. Damit aber fehlt das Wesentliehst<■ für ein*' 
moderne Armee. Der bloße Alamiesinut ist überall 
die selbstverständliche Grimdlag<> der He-eri'. auf le- 
nen sieh die eigentlich in Frage kommenden Eigen- 
schaften der-Disziplin, der vollt'iideten Bewafrnung, 
der Tx'effsicherheit von Artillerie und Infaiiteiie, der 
Alarsehtüchtigkeit, der gewissenhaften Aufklärung 
und voi' allem der taktischen und strategischen Füh- 
rung erst enttalten sollen. Mit den meisten dieser Er- 
lordernissíí al.)er sieht es in der heutigen <mglisch.en 
Ai'tnee gar trübe aus; Zwar können sich Männ(>r wie 
Rolierts und Kitschener neben den tüchtigen F'eld- 
lierrn kontinentaler Armeen zeigen. Aber das ganze 
System der Heeresreorganisation, wie es bisher be- 
stand, ist, verrottet und als solches" von alhm denken- 
den Kreisen der ^kition heute auch anerkannt. Alles 
sehreit also zurzeit nach Heeresreform, und efficien- 
cy ist das Schlagworr, welches in den Zeitinigtm und 
auf den Redneitiibünen widerhallt. 

Sehr komisch für d(m deutschen Beol.)aehrer ist der 
Ciang. den eine solche liewegung hier td^iunt. .Als 
Scharnhorst utul ({neiseuau die große preußische Hee- 
lestelorm ausarbeiteten, mid wiederum, als König Wil- 
helm mit Roon und Moltk<' die Hand-an die Heor.^a- 
nisation der Armee legte, da saßen sie im stillen; 
Kännnerlein, und in ernster, aiigespaniuér Arbeit wur- 
den die schöpferischen Gedanken in Form gebi'acht, 
luu alsdann in reale Wirklichkeit mngesetzt zu wer- 
den. Hier in England wird das auf der .Straße ver- 
handelt, im Geschrei der Parteien, und Gevatter Schu- 
ster tmd Sehneider disputieren über Armeekorps tmd 
das Schießregiement. Eine Kommission imter dem 
Vorshz des gewiß sehr tüchtigen Lord Esher. der aller 
niemals st.'lbst in der Armee gewesen ist, setzte sieh 
hin, inn (ine neue Heeresorgaiiisation anszüheckfm; 
uiid Mr. .Jones von den .,Times", Air. Smith von der 
,,Westminster Cirazett©" sind aussehlaggelMmd, ob sie 

werden soll oder nicht. Hier zeigt sich 
])arlamentarische System in seiner gan- 

zen Sch.wäclu% und hier feiert das Preutientuni mit 
seiiHM' straffen gewissenhaften Arbeit seinen Triumph, 
in den A'ereinigten KönigTeichen kann auch den Po- 
sten eines Kriegsministers nm" ein Parlamentsmitglied 
ausfüllen., und da ein aktiver Offizier' im Parlament 
nicht sirzen kam), würde in Großbritan))ie)) wohl ein 
Advokat, odo' abe)' ))iein Schuster beziehentlich n)ein 
Sclior)isteinfeg'er, jüclit aber ei)) Aloltke oder ei)i Hoon 
Kriegsminister sei)) kö]i.nen. 

Die Ar)nee u)itersteht seit dei' sog-enamtten Bill of 
Rights von 1(589 de))) Parlamoit mid nicht der Krö- 
nte Und eifo'süehtig hat das Parla))ient stets darüber 
genvacht, dieses gefährliche I))sti'U)))(mt sich ))icht aus 
der Hand gleite)) zu lassen. Der" Schreck, welche)): 
das Säbeh'(;gi)))ent Oliver Cro)))W(ils und de)' späiei'f> 
verunglückte A'ej'such. Jakobs IL in oiglischen He) 
zen wach)-ief, hat sich jiie völlig veiiox'en u))d (iiese))) 
A'olkti den (resch)))ack an eine))! stehenden Hee)'( 

d)n'chgefüh)'t 
das {^ngiische 

Der Grosse Krieg 

Die heute vorliegenden Be)-i('hte von) K)'iegsscha))- 
j)latz enthalte)) ))ichts beso))dei'es. Sie entsta))))))e)) aus- 
)iah))islos f)'anzösiscl)e)) und <n)gl)sche)) Quellen m)d 
habe)) fü)' den )U)i)a)'teiiscl) U]'teile))den wojig" Ghnib- 
würdigkeit. für den westliche)) Kriegsscha.tii)latz .gibt 
])ian sich \-()n E))gla))d aus alle Mühe, de)) Ei))druck 
abz-usehwächen, (lie die Siege dei' detitsehet) Heere 

halx'u u)id g'reifl dt>shalb. de)ii e))gli- 
schen Cha)'akter emspreche))d, z)) do) ))iedi'ig.ste)) Mit- 
tiin. Die offiziellen A[itteiht))g-e)) wühle)) )))ii ei))er 
wahi'en AVolhist i)) don Su))ipf de)' Gi'ausa-)))keiten 
hermn. die die Detitschoi in Löwen begange)) haben 
solloi. In ihi'cr Bh))dheit üliersehe)) die Britoi abe)', 
daßi allzu scharf schai'tig juacht mid daß .Le))te. die 
evoituell de)) deutschen Ti'uppe)) solchen A'a))dalis- 
)nus zutraue)), stutzig werde)), Aveil i)mner wiede)- von 
fiigland in de)' .yleiclien i\))gele,ge)iheit bo'iehret ■wird. 
Es ist vielliiclii miiglicl), daß in Löwe)) irgend ein 
Verrat begangen worden ist, der von de)) Militärbehör- 
den besriah wurde- ))nd a))eh Iwstraft we)'de)i )nußie. 
^^'enn ei'st die Z<'iti)])g<'n später aus Deutschla)id ein- 
getroffen seit) we)'de)), dü)'fte sich, die Angelege))heit 
;uilklä)'e)i, augenblicklich ist ]))a)i ))ur a)if Kombina- 
lioiKMi angewiese)), wobti aber vo)i vor)tehe)'ei)) als 
altsolui fesi.steheiul lve]))e)'kt wo'de)) )nuß, daß deut- 
sche Truppe)) i))) Felde sieh keine)) A^'tndalisnuis zu- 
schulden konn))e]) la.sse)). 1870 wnrde die Zitadelle 
vo]i Laon ebenfalls von den Fra)izosen verräterisch i)i 
die L)ilt gesprengt. Die. B;\st)'afu!)g ist dan)àls elx'))- 
lall.-' nii^ht a)isgelili(>be)). llei der Belagei'ung von Pa- 
) is 1871 schössen die Fra))zose)). das schö)ie Schloß 
Sai)it Cloud, einen So)))n)ei.'sitz Najioleons in de)' Un)- 
gcigend der Sei))estadt, i)) Ih'a.)«! )U) 1 wollte)) la)))i 
I.ehaupten, di(.^ Deutschen wären es gewesen. Die Kon)- 
mune b)'annt(.' das historische liathaus. das Tuileries- 
Schloß. und ändert' öffe))tliehc Gebäude i)i Paris nie- 
de)- tmd f)-ech wollte ma)) dann behauiiten, die leut- 
sehe)i l)elage)'u))gs))'uppen wann) (>s gewesen. Sol- 
ehe l>eispieie ließe)) sich aus dem Kriege von 1870 
)ioch. mehro'e a))iühre)). Wi)' habe)) es ja bei Be 
ginn des fvrieges vorausgesagt, daß. sofort nach gro 
ße)) Siege)) der deutsche)) Armee solche Verleutadim 
gen o'scheineti würde.)). Getiluscht haboi wir u))s nur 
in der Nied)'igkeit der Gesitvnimg, die alles übersteigt, 
was )))a)) vo)) ei))e)n Fei))de, dei' die Zivilisation für 
sich in Ans])ruch ni)))))it. ei'warten ka)in. Wir habeji 
auch nicht erwartet, daß die Englä)ider fü)' sich das 
ausschließliche Vorrecht in Anspi'uch iiehnto) wür- 
den. dit.'se geni(ine)) A''e)'leu)ndu))gen a)ntlich in die 
Welt zu setzen, und in de)' Gehässigkeit )md Nied)ig- 
keit haben sie unsrreitiu" den AVelt)'eko)'d geschlage)i. 
Ma'! um!.; schon 1)1-; in die Z.'it (k.-s Di\ißigjä!)ri,gv'n 
Krieges zn)'ückgehe)). ehe man von Greueltaten hö)'t, 
lie siclf ))iit d(Mteii messen kön)ien, die die E))glä))ler 

jetzt de)) deutsche)) Trui)pe)i andichte)). 
A'o)) de)' Ostgrenze liegt heute wenig vo)'. Die Hus- 

sen solle)) Kö))igsberg i. Pr. Iwlager)). Diese Alöglich- 
keit ist Vorhände)), atts zuverlässiger detitscher (^))ielle- 

aber keine Bestätigmtg dieser Nachricht vor. 
Die Xac;hrichten sind ül>erhaupt heute sijärlicher, es 
ist So)n)tag, da ruhen die Havas )n)d die Londoner 
Berichtsquelle eitt wejiig vo)i der ííríittdungsarbeir 
der .Woche atts. In der ei'sten Woche war ))ia)i ))oeh 
viel eifrige)' i)n Verbnito) <']'fu))dener Siege. AVir er- 
i))))er)i a)i deti ersten Somitag" i)) diese))) jetzt zu E)ide 
gehotde)) AIo))at. Datnals kon))te ])m)) den Parise)'n 
))Och eine Somitagsfreude )))achen. Es )'egnete fra))- 
zösisclie Siege. Wi)' machten da)))als bereits darauf 
auf)))erksan), daß. jene Erfolge t)ichts weiter als Somt- 
tagsenten für dot Alittagstisch dei' Pariser wäre)), 
•letzt sieht es anders aus. Das grat)e Ele))d ist <in- 

ek(i)rt und mat) tnuß^ sich auf (i))e den)))ächst be- 
vorstehe)ide Belagerung ei])iichte)), bei der Sch)))al- 
ha,))s Küche)))))eister sein )n)d sogar die Siegese))te 
ehlen wi)'d. Die i^a)'iser könne)) sich dafür Ixi Vä- 

to'che)) und ihre)) chevalo'esken Bu])desgenosse)) je))- 
seits des Kanals beda)ike)),-die sie i)i diesen Ki'ieg Í)i))- 
eingehetzt haben u))d der z))näehst iln'ein Lande de)t 
riißten Schade)) zufügt, da die Schlachten auf fra))- 

ziisischon Bode)! vorläulig statt finde)), wäht'oid <'s 
si(^h .lohn Bull in fvondo)) noch wohl sein läßt, aller- 
dings ntu' ))och vorläufig-, denn vielleicht erhält er 
doch donnächst einen kleinen ])es)ich der Zeppeli))e 
ülier tler berül)n)ten Stock Exchange, der AVar Office 
und dent Gebäude des Parla)nej)ts, di(> ihn) die Quit- 
tung lih' die jetzigen A^eiie)u))dun,g'e)) des deutschen 
Heo'es p)'äse)itie)V-n wo'den, 

Nach.stehend die wichtigste)) Nachrichten: 

.Pa)'is, 2Í). De)) Zeit)mg'en ist die Alitteihm 

)ti England eine Ka)'riere, wt.icht^ jiiclit ebeti vo'schie- 
den ist von unserer Uiue)'offiziersla)ifbahn. Ntu' daß. 
.sie bis in die eigentlichen Soldate)))nasse)) selbst hi))- 
ab)'eicht, welche itnstande sind, auf ihroi Lohn hin 
zu h(i)'ai<')) u))d eine Famili(> zu gi'tüiden, u))d daß. sie 
attf de)' a))dei'e)) Seite beso))de)'s befähigte)) Köpfen 

g)i)))dlichst vo'hidet. Die Hetn-esvorlage in) Paria 
ine))t l)egi)))it jedesmal )nit den AVorten; ,,Da die .Uif 
stellu)ig u))d Uut(!rhaltung eitles stehenden Heo'es i)) 
Großbi'ita))nien )uid fi'land, sofei')i sie nicht )))it de) 
Zuvsti))n))u))g des Parlamentes geschieht, gegeti das 
Gesetz ist, so . . Dies ist sicherlich sein- gnt für 
die büi'gerliehen Freiheiten," abe)' auge)ischei))lieh 

ilu'c Freu))<ie in de)' Kriegsführu))g 
1870 71 er- 

len, wie unfähig 
sind u))d daßi die he)'be Lektion. -lie sie 
hielten, fasi gar nichts ge))ützt hat.) 
Paris. 29. Herr Stejihan Pichon weist in linem .\)-- 
iikel des ..Petit Jou)'nal" darattf hi)), daI3' )nan sich i)v 
Deutschland wegen der intei-essanten offiziellen P«»- 
)'iehte. die i)) London Vf>röffentlicht werden, beun- 
)'uhigt. DiesQ Berichte sind ,ii'<')"echtf(>rtigt, ))ieht ntU' 
wegen der Hille des ])iäcl)fige)) (?) e])g]isehen Hee- 
res, welciies brüderlich an der Seite der Franzosen] 
kä)))plt, so))der)) auch weil die Sehneiligkeit der Ak- 
tion, die )iacli dei' Aussage des Staatssekretärs des Aeu- 
ßo'n, fle)')')) VO)) Ja.g-ow. die hauptsäehlichte Bedin- 
gung lü)- den deutschen Sieg sei. dtu'eh die Ka))0))e)i, 
vo)i Lüttich und die belgischoi Iktaillone zu nichto 
ge))iaeht wai-do. Außerdon )'üekt das russische Hee)- 
unentwegt auf Berlin voi-. (Die R)t.sse)i )'ücke)i une))t- 
wegt vor 
))) den 
festu))g 
der Fall ist. 

i))d sind dabei i)n günstigsten Falle seho)) 
deutschen Grenzstädte)) und bei der Gre))z- 
Königsberg atigehutgi, wenn das übe)'ha)ipt 

A'o)i doi't nach Be)'lin ist noeh 'ein i'echt 
hübsch weiter AVeg 
andei'er Festuuü'en 

der noch üli:')' ei)ie 
fühi't. I))) Ueb)'ige)) 

;a))z;' Reihe 
weist Hei'r 

htephan Pichoti aul (he englistiio) Bè)iehte hi)i, da e« 
ihm wohl u))a)ig'eneh)i) ist, an (licse)i Unwahrheiten 
die offizielle f)'anzösische Bericl)terstattu)ig teilneh- 
nie)i zu lassen. Die Scha)n ti'itt ih))i wohl ins Gesieht 
woD) erdie 'Schwindeleie)) beti'aehtet, die tortwährend 
von London aus n)it amtlichem Stetniiel in die A^'(it; 
gesetzt werde)), h)) Uebrigoi kan)i jetlo', de)' ei)i 
ga))z klei)) wenig Bescheid weiß, sofort )))erken, daJ.i(' 
diese gattzo Xachricht zur Bei'uhigung der Pariser, 
getnacht ist, die niit begreiflicher Kn'egmig' dei' ihnen' 
bin)ien kui'zet)) lwvorstehe))deii litelag'erung durch diö 
deutsche)) u)id österreiehisch-int.s'an'schen 
entgegensehen). 

Pai-is, 29. Den Zeitungen wird )nitgeteilt. dai.^ 
dio schei))barc Untfitigkeit der Truppen (iariti zu su- 
chotist, daß die A'erluste. auf beideti Seiten sehrlgrotii 
wa)'C)). Die Kämpfe waren fürchterlich utid haben lu>- 
sonders die Deutsche)! bedeute))de Lücken zu vei'zeich- 

(Natü)'hch!) Von zwei doutsche)i Regi))u>))ter)i. 

T)'u])])en 

ne)i. 
blieben ))ui' je (SO Alaim übrig. (Ei)i hübschos A))m)en- 

iiaiven freute diesseits und jenseits 

mäi'ig-en 
der 

Z.U- 
gega))ge]), dal.5i die Russen Königsl>erg i. Pr. Ixiager)). 
(Diese Nachricht verdie))t viel eher Glauben als die 
pha))tastische)) Belichte, (he die Russe)) i)i Eihn.ii)'- 
schen siel) Bei'lin nähei-)) lassam.) 

Paris, 29. Kriegsminister Alillerand teilt )nh, daß 
die Festung Lo))gwy im Departement Aleurthe et Mo- 
selle, die 5500 Ei))wolnier hat, g'enonn)ien sei. Dei 
Alinister fügt hi))zu, daß daselbst mu- eine ganz alte 
Pe-stu))g bestaiul, die nur ein einziges Bataillon (íar- 
nison hatte u)id trotzdem 24 Tage AViderstand leiste- 
te. Alehr als die Hälfte der Ga.r))ison wtu'de getötet 
oder bei)!) Bombardono)! verwundet. Dei' Festtmgs- 
ko)n)))a)!dant Oberei Darché wui'de zu))) Offizier de) 
Ehroilegion e)-)iannt, Aveil ei* sich so hel(lei))))ütig bei 
dei' A'erteidigung geführt hat. (Wir wolle.n de))i Koni- 
)na)idanten die beidenmütig'^' Verteidig))))g gert) z)i- 
gestehe)). daß aber die übiigiM)s stiu'ke u))(l mode]'))e 
Festung, die an) 25. Januar 1871 scho)) (imnal vo)) 
den Deutsehe)) ei'obei't wurde, nur ein linziges li^i- 
taillo)) als Ga)'))ison: hatte, ist )n)glaubwürdig. Sollte 

aber de]U)och der Fall sein, so kö))nten die Bra- es 
silia)i(n' hie)', die so 
keit de)- Fj'anzoso) 

Sehl' für die militärische Tüchtig 
<ingeno)m))eii sind, daraus crsc- 

)n;h'chcn für die 
des Ozeans). 

Antwerpen, 29. In der letzten Xacht passierten 
sechzig deutsche Alilitärzüge belgisches Gebiet vom 
Sitdwesteii nach Nordosten. Alan ni)n)nt an, daß es 
cm ganzes deutsches A)'))ieekorps in volle)' kriegs- 

isrüstung- war, das von de))i Lf^ger aij 
.Maas nach Deutschhuid zurückkeln-te, uin iinch 

der Ostgrenze,geschickt zu werden. In der Uin)gcbunor 
von Brüssel befindet sich schon kein einziger (teut- 
scher Soldat. Alan gewinnt den Eindmck. als od diti 
Deutsche)! ihre Truppen zurückzögen, uni sie gegen 
die nissische Invasionsarn)ee zu verwende)). (Dieses 
Telegra)))))! A\ird ausdrücklich als nicht olfizjell hc- 
zeichnet, was als eine besondere Betommg a)igeselie]i 
wxrden )nuß. daß ))ie)))and für die obige Xachricht diu 
Vci-;!iit wcriang übei'n. im)en will. Un.l docn ist die Afeh 
dmig gar nicht so schwo'wiegendc)' Art, wii? es viel- 
leicht im ei'Sten Augenblick scheinen )uag. Die dmit- 
scheu Tntppen haben i))i AVestoi schon solche A'orteilo 
erningen, daß, sie die gmize Trujipeninacht. die bis- 
hc)- gegen die Vei'bündeten verwendet wurd(\ nicht 
))iehr ))ötig habe)). AVen)) Lille gefalle)) und der AVeg 
nach Pai-'is frei ist. dann können die Dcatsehen getrost 
sechzig Züge niit Soldaten nach der Ostgreiize'sehik- 
kei). dem) sie- könne)) bereits diese St)'eit)))achr ent- 
behren. 

Lon (1-0)1, 30. Dtei belgische Alinister w^'rdcn sich 
i)) alle)' Kü)'ze nach den A^'reinigten Sraatcn b.-geTien, 
um dem IVäsidenteu AA'oodrow AXilson Dokun!e))te. 
vorzulogeu. aus welchen ho'vorgeht. da-ßi dii^ Deut- 
schet) viellaeli die \ (ilkerrechte und die int'')'natio))a- 
Ic)! A'oD'äg, verletzt haben. (Absi-nth-'r dieses Telc- 
gtamnis ist, die Havas). 

T-iOndon. 29. Die fo)'(ig)) Ofli(e ülM'rsandte heute 
an die r>;)tsehalte)) u)i:l Gesandtschalte)) (boßbrilan- 
niens ei)) '1 tiegra))))ii übe)- den ge.=:tern i)) der Noj'dsee. 
stattgehabten Ka)))pf zwischen einem Teil de)' e])gii- 
scliG)) Hotte u))d de)) deutsche)) K]'ii^:s,-HÍ)iffi')i. wel 
ehe den Zugang zur Insel HcdgolantT bewarben, al 
auch über do) Vorma)'sch der .Russen in Ostpreußen. 
Die Alitteilung lautet folgendo'inaßen: Gesto'ii in doi 
ersten Aforgenstunden griffen einige englisi he Toi'pe- 
dobootzerstö)'er, Aufklärungskreuzer uirl Sehla ht- 
schiffe die deutschen Torpedobootzerstörei' und Kreu- 
zer a)), welche die deutsche Küste in der Xähe von 

;oland bewachcn. Zwei deutsche Toriiedobootzei'- 
st(h'C)- \\-urden in den Gnmd gebohrt u)id mehrei'e 
aiidere wui'deii b(>schädii;t. Alle englischen Tropedo- 
bootzerstöi'er befinden sich noch über XA'asser. Der 
deutsche Kreiizei- „Mainz" Muii'de dim'h das erste Ge- 
schwader der leichten eng-lischen K)'euzer i)) doi 
Grund gebohrt. Ein anderer deutscher Kreuzer ver- 
schM'aiKl i)n Xebel, ei- w;u' al>er i)i Flamn)en .gehüllt 
und nahe daran, unterzugehen, wi<> alle deiltschen 
Kreuzer, die sich am Kampf beteiligten, yn.ser 
Kreuzergeschwadei' erlitt keine A''eiiuste, o'jgleich es 
von den UnterseeSiaten angegi'ilfen wtu'de und t]-otz- 
de))i sich übei'all seliwi))))))ende AIi))ue)) befanden. 
Auch das Geschwader der leichten Kroiz^^r erlitt keine 
A ei'luste. Der lü'euzer „ Amethyst" und ile)- Torpedo- 
bootzerstöre)- „Lairtes" wurden beschädigt. Kein aii- 
dei'es Schiff ei'litr ernstliche Hava)ie)). Di(^ Kontre- 
ad))!irále Beatty, Aloore tmd Christian und die Ko)))- 
')'odoro ^Ceyes, fii'whitt und Goodenou.gh wa)'ei) am 
Kampf beteiligt. 

Dio Russen mai'sehiere)i schnell in Ost])reuß.en liii, 
ein großer Teil der Provinz belintUi sich ]>ereits in 
ihrem Besitz. Die deutsche)! Truppen, die aus 3 Ar- 
meekorps lind )nehveren Divisiono) bcsthen. winden 
n)ehrero Alah' geschlagen und erlitten große A'erluste 
at) Kanonen und Ale])schen. (AAlr möchten imsei en Lc- 
teT)i de)i Rat erteilen, sidi von cUesen Xachrichten der 
AVar Office nicht l>eci))fl'-issen zu lassen. Sie entbehre)) 
absolut Jeder Unteiiag-o und sind dazu gemachI, erstens 
den Londnoern und Pariser)! Sand in die .Augi.m zu 
streuen, und zweitens das Ansehen Deutschlands im 
.Auslände hei'abzusetzen. Die War und Fo)e!-:i Offi- 



ti Dpiitcího Zp'fnii? - Montasr, 81 Au<ni«i1 1914 

CO liaben rs.' s.'itilcni di»; Armee die eiit- 
scheidondíiii Sieiic iii Imaiikreicl) < uiid seit- 
dem sich das l'iizaläiig-lielio. der Hitfsaktion der eng- 
lischen l'rupjieii erwiesen hat, übernommen, di ' ^\ej 
mit Xae.hrii-hlcn y.i versehen nnd sie ii'i'e zu führen. 
\'on Fi'anlircich aus sagt man }iicht mehr vie-i, man 
sieht doi-t ein, dai-v man sich wieder einmal g-eirn liat 
inid sieh nnr blamieren würde, wenn mau jetzt noch 
ve.rsiuTien wolhe, ilie Tutsaehtm luvt' deii'Kopf '/a\ stel- 
len. Der Engiändei- ist aber verbohrter, er fülu-t ja 
auch nur den Ivompf gegen den deutsehen Handel 
■.)ud die wirtsehatrliche Expansion des Deutschen Rei- 
ches und glaubt (lur 'h Mitteilungen an seine diploma- 
tischen \'(n'U'eter im .Vuslaiide mit lledensai'ten und 
Verleumdungen aufrecht erhalten zu köimen, \\as 
latsächli.-'h bereits veidoren ist Vorläulig gelingt es 
l'a a.icli no-h teilweisi".', die Herrlichkeit wh'd aber 
iiald vorl)ei scnn. Der tili obigi?ii Zeilen mitgeteilte 
«eekampf bei Helgolaiul ist^ nichts weiter als euic 
^'ersc.hlei('rung <ler gToßou Se<'s."hlacht in der Noid- 
see.d j( die D.iilschen gewonnen liaben und von der 
wir bereit- in unserer Nununer 20;) vom Sonnaljend, 
den 29. d. M. berichteten. Da die Nachrichten darü1x;r 
ofti/.iell waren, so haben sie unsere Kollegen von der 
landesspi-achliehen Presse auch in bereitwilligster 
iWei.se veröli'entlichr. Aber ..Times" haben sofort in 
die \A'eU gvsetz.., dal.i, ein starkes deutsches Syndi- 
kat besteht, das d(-itsch.', Siege über Xew York ver- 
mittelst Funksi)ruc.h verln'citet. Das genügte sofort, 
dal.'i] die.ser bedeutungsvolle Sieg in .Vbrede gestellf 
w;n'de. F.r besteht aber trotzdem und wird durch diii 
til'lizielle Mitteilung der Foreign ()lfi< e er.st r^ ■ ht be- 
iitätigt, man lese einmal giuiau, was das englische 
Kiiegsininiste-riiun sagt! Der Kruzt'r Mainz ' wui'- 
dc von dem ersten (íeseh wader dei' leichten 
Kreuzer in den Ci'und gebohrt.-Um den einen deut- 
schen Kreuzer in den G)-unil zu bohren bedarf es 
eines ganzen englisclu'u. {.'eseliwaders. Kin ande- 
rei'deutsche)- Kn-uzer vei schwand im Ncl>el. nachdem 
er in Brand geraten Avar uiul droht, unterzugehen. 
i\A'enu er verschwunden ist, so fehlt doch das I r- 
ieil, ob er untergehen wird,, ebenso wie die Bemer- 
kung, daí." all(> ■ übrigen deutschen Kreuzer, die an 
deni (Udecht teilnahmen, nnterzugehen drohen. 
AVatrun denn? Auf solche oberflächlichen Bemerkun- 
gen fallen .doch nur Naive hinein, die von der Qua- 
litäi der detitsidien Flotte keine Ahnung haben. 
Daiui lieiUt es ferner; Das Kreuzer-Cxcscliwader imd 
das Gcschwarler der leichten Kreuzer erlitt keinen 
Schaden! Das hat mau ;iu(di von deutscher Seite 
.nicht behauptete, ahei' Di'e a d n o u g lit s und II 
P a n z c r s e h i I f e wurden auf englischer S(Mte ver- 
loren. Davon wird a.l)e!' nichts in dcu* Mitteilung der 
Foreign Office erwähnt, e-s werden m.ir diejeni- 
gen Schilfskategorien angeg'ebeu, di<" keinen Scha- 
den erlittiui und darin ist gerade die ^'crschleie^mg 
zu erblicken. Wir wissen, wohl, dai.5' wir mit unseren 
.Vufkläi'tuigen nach dieser Richtung hin hier meistens 
tauben Ohren i)re;lig'en. das Ivindcu't uns abei' nicht, 
inisei'e handsleute imd diejenigen lii'asilia.ner, die 
l)cut.-:cidand kenneu, darauf hinzuweisen, in welches 
Tiicht man das große deutsche ^'olk, welches att der 
S[)itze der Zivilisation und Geis'-eskultur marsehi-'rt, 
setzen will, t'nsere Erziehung verbietet uns, lioch- 
nuitig und überhebend zu sein. Wir freuen unsunserer 
Erfolge t.md warten auf den .Aronuuit, wo man hier 
seinen fri-tiim einsehen wird. Zu unserer großen Freu- 
de haben wir bogeist(uie Zustimmungen und aufrich- 
tige Glückwünsche von Bi-asilianern, die in Deutsch- 
lanil studiert haben und unser altes Vaterland ken- 
ncui, bekommen und das ist luis eine große Genug- 
tuung und versüßt uns <lie bittere Pille, die diejeni- 
gen uns zu schlucken geben wollen, die unscu' A''a- 
teiland und unsere Kidtur nicht kennen und uns ntu- 
aus l'nkenntnis, nicht eiinnal aus böser .Absicht, 
heruiiter.setzen. \^'a.s aber die englisidien offiziellen 
Quellen im Namen aller ihrer Verbündeten an Un- 
wahrheiten über die gegenwärtige Lag'e des Krieges 
verbi'citen.'das rührt un.s nicht, denn die Zeit ist nicht 
mehr ferne, wo diese Perfidie auch denjenig-en klar 
sein wird,d ie heute diese Mitteihmgen in fest reli^^giöser 
A'erehrung aufs Wort glauben). 

London, 30. Die englische Toiijedojäger-Flotillc, 
die bei Helg'oland operierte, ist nach englischen Ge- 
wässern zurückgekehrt. Die Matrosen erzähien, daß 
<lie Seeschlacht am 2n. volle acht Slundeu gedauert 
habe und furchtbai- gewesen sei. ICin englisv?licr Tor- 
IKidobootzerstöT'er hat zwanzig deutsche ]\rati'oson aus 
dem Wasser gefischt; zwölf von ihnen sind aber auf 
der Fahrt nach England ihren Vcrletzuiigen erlegen. 
Die englischen S<'hiffe haben fast gar keinen Scha- 
den erlitten und die Verluste an .Menschen sind elien- 
falls sehr gering. (Eine furchtbare achtstündige r^'e-e- 
schlacht 1 Kein Schilf ernstlich beschädigU. Keine 
iVerluste an Menschenleben da« klingt wi(; ein "Mär- 
chen. Und dann die zwölf tötlich Vorw indete.n auf 
dem Meere schwinunend I Da kömn^n die eng]is"lien 
Diplomaten sagen; so etwas hat jux'h kt^inen Prä- 
zedenzfall in der Weltgeschichte !) 

London, 29. In dei- City zirkuliert das Gerücht, 
daißi die Türkei große militärische Vorlvereifungen 
trifft. Durch Philippopel und Sofia seien r.50 deut- 
sche üffiziero und Soldaten nach Konstantinoi)ei ge- 
reist. Man vermutet aber, daß: diese CJerüchte voii den 
Griechen oriunden worden seien, deini der türkische 
liötschufter vei'sicherf, dadi div' Hohe Pforte ihrem 
Vcrs])reclien gemäß die strikrest(^ N'eutralität hHlten 
v\olle, 

L 0 n d o n, 
delsdamplcr 
sehen Flotie 
.scheu Ozeans 

2SI. Es sind liier weitere deuische Han- 
angekommen, welche von der engli- 
an verschiedenen Stclhui des Atlanti- 

ekapert wui'den, unter anderen; „Rha- 

sche !Manneoffizi(,re und fiinf Alatroscn an. dir zu der 
Besatzung des Kreuzers ..Magdeburg" gehören, der 
im finnischen Meerbusen \'on dem Kommandanten 
selbst in die Luft g-esiirengt winxle, als das Schiff den 
russischen Verfolgern nicht, mehr entkommen konnte. 
Die gefangenen Offiziere Avunlen in einem Automobil 
transportiert und die Alatrosen marschierten zu F'uß 
(Ueber den finni.schen Afeerbusen?). In Petershurg 
wurden die Gefangenen ohne jede feindliche Kuiiü- 
gebung emi)fangon. (Werden die deutschen Gefange- 
nen in Paris oder London vielleicdit mit soFvhen Kund- 
gebungen empfangen?) 

Lissabon, 29. Portugal hat schon drei Divisi-onen 
mobilisiert, die jeden Augenblick Ixsreit sind, naeh 
dem Kiiegsschauplatz abztnnarschieren. 

Madrid, Hv'). Es sind Gerüchte im Umlaul', daß 
von Paris bereits vorbereitet wird. die Verteidigtmg 

be- da sieh, die deutsehe .Armei« schon in St. (^u( 
fiiuhit:. 

tiom, 29. Die italienische Regierinig sclieint ge- 
neigt zu sein, sich in die albanischen Angelegenheiten 
einziimischen. EXirst Wilhelm von AVied wird di(;ser 
Tage Durazzo verlassen, um nach Deutschland zu- 
rückzukehren, denn er kann .sich in .Albanien nicht 
mehr halten und daiui wird Italien zu verhindern su- 
chen. daß die rebellischen Epiroten A'alona l> s.tzen, 
das die italienische Eegier mg als ihre fiiieivss(;ii- 
spliäre betrachtet. 

Rom, 21). Dei' römiseheii ..Tribuna" v\ird ;ius Sa- 
loniki telegra])hieri, dafi die. P>eziehungen zwis<iien 
C.iriechenland und tler Türlvci sich verschlcchleri ha- 
ben, weil die letztere in Kleina.sii'ii stark rüstet. Man 
fürchtet, daß die diplomatischen Bezieinmgen dem- 
nächsf abgebrochen werden dürften. 

Rom, 29. Dei' Korrespondent des Afailänder ,,(.'or- 
liiu'c della Sera" in Baii sehreibt seinem Blatt, daß. 
das Bombardement der englischen tmd französischen 
Kriegsschiffe uiid der montenegtinischen Kanonen ge- 
gen die österreichischen Befestigungswerk(i im Ha- 
fen von Gatt aro in der Nacht vom 2(y. auf den 27. 
von neuem anfing. Die F'orts von Boeoe di Gattaro 
sind durch das Bombardement 1er Verbündeten zer- 
stöit. Eine österreichisch-imgarisehe Flotille versuch- 
te eine Aulklärimgsfahrt zu machen und verließ die 
Häfen der Insel Gherse. Die Kriegsschiffe der Ver- 
bündeten verfolgten sie. Die englisch-französische 
.Flotte entwickelt eine großx" Tätigkeit im Adriatischen 
Meci'e. 

Kopenhagen, IK). Ein offizielles T<'legramni aus 
Berlin teilt mit, daß die deutschen Kreuzer ,.\riadne', 
.Köln', .Mainz' und ein Tor))e(loboot im KamjiVe mit 
dem Feinde in den Grund gebohrt wur len! T)(>r Kom- 
mandant des deutschen Geschwaders wui'.ie getötet. 
250 Alann der ,.Adiadue' wurden gerettet. Die Eng- 
länder retteten 109 Matrosen der Besatztmgen der 
„Köln" tmd ,,AIainz''. 

Porto A legre, oO. Der englische Konsul in hie- 
siger Stadt erhielt die offizielle Alitteilimg, daß alle 
deutschen Kreuzer, die an der Schlacht von Helgo- 
land teilnahmen, kam])funfähig gemacht wurden. Von 
der englischen Flotte wurden nur 2 Schiffe l)eschä- 
digt. (Je weiter die Ortschaften vom f'vriegsschau- 
platz entfernt sind, desto gewaltiger sind die Erfolge 
der Engländer, die ihren ofnz.iellen A'ertretern Iwrich- 
tei werden.) 

Genna, ;-iO.. tiraf Foi'gach von (ihymes und Gacs 
wurde zum Botschafter Oesierreicii-Ungarns in Ber- 
lin ernannt. 

Inland. 

dess]!rachlichen Presse wenig \\'ei't bei. .Al)er völlig 
gleichgültig sind tms die gegnerischen Exi)ecioratio- 
nen, die von anony-iner Seite in dit.' bezahlten Rubri- 
ken der Tagesblätter lanzi<'rt werden. Derartige ano- 
nyme Heldentaten können höchst<'ns (ine kleine Wir- 
kung auf unsere Lachnuiskeln ausübiui. ^^'as küni- 
nuu't es auch den .Mond, wenn ihn der Hund anbelh ? 
.M()gen die anonymen Skribifaxe doch so \'iel kläf- 
fen wie sie wollen. Die Weltgííschichte geht trotzdem 
ihren Gang und Mir als .\ngehörig'(> lines großen Apól- 
ices liaben in dieser ernsten Ziii, wo Deutschland das 
Schwert frevelhaft in die Hand gezwungen wurde, wo 
es mit der halben AA'eh um s(>ine heiligsten Cíüter 
käi.ni)lt. doch Avahrlich mehr und besseres zu tun, 
als auf.Vngeiferungen unveiantworilicher Xichtswisser 
zu reagieren, wie es leider in den letzten Tagen von 
Mitgliedern unserer Kolonie wiederholt geschehen ist. 

Was wird mit solchen Erwiderungen erreiciit? Man 
gießt doch höchsieiKs Gel ins Feuer und damit leistet 
man der deutschen Sache, der man in üt«>r])atrioti- 
s(iier Entrüslung zu dienen glaubt, den denkbar 
schlecliiesre.il i;i'!i.si; man macht sie lächerlich, ^^'ah- 
i(> Vat<M'landsliel.e betätigt sieh nicht darin, daß man J ^ ' 
in der .VrcMia des .Anonynui.s mit Don Qiiixotes <lie 
\A'alfen kreuzt, sondern sich anf den erhab(.>nen Stand- 
pinikt stellt, den der Deutsche allezeit eingvuionimen 
hat; Viel Feind, viel Elir'. 

"Wir geben tms der zuvej'sichtliclien Erwartung hin, 
daß es keines weiteren .Vpptils an überpairiotisdie 
Heißsporne mehr bedarf, sich fernerhin in Schwei- 
gen zu hüllen. Man beherzigi' die Dichterworte; 

^Venn dich die Lästerzunge siicht, so laß' dir dies 
zum Trost»' sagen; 

Die schltMiit"steil fi'iichte sind es nicht, au denen 
A\'espen nagen. 

Kleinwirtschaft. ,F's gibt kein Uobel, d;is 
nicht etwas Gutes an sich, hätte. Auch die schwer^ 
wirtschaftliche Kiise, die wir jetzt durchmachen, wird 
für uns manches Gutes mit sich bringen. So vor allen 
Dingen die entscheidende Ani'egung zui- Kleiiiwirt 
schalt. Die Anreg^mg ging von dem Aekerbausekretär 
Herrn Dr. Paulo de Aloraes Barros. aus, der in einem 
au die Munizipalpräfekten gerichteten Bnnd.-.'ehreil3en 
sie auf die Xotwendigkeif der Kleinwirtsídniít auf 
merksam machte und ihnen empfahl, in ihren Muni 
zipien dafür zu wirken, daß die Landwirte ohne Scha- 
den für den Kaffeebau sich att'ii für die Produktion 
von Lebensmitteln interessieren. Diese Anregnng fan( 
einen guten Wiedei'hall tuiil heute liegen schon viele 
Autwortschreibeu vor, aus wol iien hervorgeht, 
daß in den Alunizipien schon (ine Strömung zu Gun- 
sten der Kleinwirtschaft im Gange ist. Auf diese Weise 
wlr<l die Produktionskralt des Staiiti.s tun Bedeutendes 
erhöht werden; die beste Folg'c der Initiative wird 
aber die sein, daß neben dem für Sold arbeitenden 
Kolonistenstand in unserem Staat' auch eine boden- 
ständige Bauerschaft entstehen wird. 

Sc hi f f a h r t s V e r.bi lul u n ii' mit Schwedriv. 
Der brasilianische Gesandte in Sro' kholm hat der 
desregierung', berichtet, daß Schweden sich entschlos- 
sen hat, mit Brasilien eine direkte Schifl'ahrtsverbrn- 
dung zu untprha.lteir imd daß der erste Danii)ter rtle^ 

neuen Linie ,,Prhiceß Ingeborg" bereits am 28. 
nst von Götebm-g nach Rio (ie .fanciro in 

(irog und rauchte bis niu'rgen 
morgcjis s])rang" Loris Me- 

A'o in Erhabenen zum 
n 11 rein Schritt... .\A'ii' 
unnuiglich verlangen, tfaß alle 
teilt, welche, der Erfolg' der 
uns auslöst und 

Ii c n ist 
Deutsche 

L ä (: h e r 1 i ( 
kiiniien als 
AVeit die l>egeisterung 
deutschen AVaffen Iwi 

Un- notwendigerwei.se auslíisett muíl 
sere getreuen 
liebenswürdigen 

ser 
All" 

IM e 1 a n a t i k e i' b c w i- ^ u n ü' 
ruhigenden Umfang angenommen. 
groi<.c Horden die Orfschal'ten 

ViM'übten viele 
nicht im Stande 

hat eine/1 
Am 28. ds 

Pa[ianduva. tmd 
Morde, sodaß ncr 

benii- 
griffeii 

ist, in der Hoen'- 

lia". ,Hammonia', .Senegambia', ,Prinz \A aldemar 
und , Eerdinand Laiííz". IMe Schilb' wurden nach dem 
Halen von ^■ork verbracht. Kriegsminisier J.ord Kit- 
schencr erklärte auf Befragen, daß außer Truppiui- 
iuassen die demnáchst aus allen 1 eilen Englands in 
London ankoTimien werden. (lie_ Regierung auch die 
aid dem KoutiiKuir kämiifenden rruiipen der A erbün- 
detcn durch indische Regimenter verstärken werde,' 
die direkt in Frankreich landen sollen. 

London, :-')0. In Amsterdam suid Naclnichien aus 
Betlin eingelaufen, nach welchen viele F'amilien aus 
den ostpreußischen Städten, die die Russen eingenom- 
imm hal>en, nach der detuschen Pi.eichshani)tstadt 
flüchteten. (Wenn die Russen so viel." Städte in Ost- 
preußen eingenommen hätten, wäre diese Aloghch- 
k( it wohl vorhanden, da die Rtissen eventuell das- 
j< nige tun würden, was man den Deutschen nachsagt. 

"Da die moskowitischen Truppen im günsiigsten I-alle 
aber-erst über (Uc deuische Grenz:; hinweg sind, so 
ist dieses Telegramm ebenso ttntei' (^)uarant;.lue zu 
stellen wie alles, was hier von Petersburg, Paris und 
London veriH'fentlicht wird.) 

f. ondoii, :-)0. Die englischen Verluste in der See- 
schlacht bei [lelgolaiid ijerragen nach offiziellen .\n- 
gat^eii 29 Tote, darunter 2 Olfiziere, und oo \ er- 
wundete. 

.V ni s t c r (1 a III. 29. Mau sagt, dal.' 
heim eine Ordr.' umerzeitiinete. welche 
iSoldaten tnid .Angehörige der kaiserlich, 
che sich dienstlich in fremden I/indern 
Deutschland zurückruli. 

.\ m s t (M'(! a m. 29. Seit gestern .\1'> 
sich, die deuiNcheii Truppen im Marsch 
Ue|:arremeni Pas de (!alais. 

Peters b I i'g. 29. In P(ncrsl)urg kanr 

Kaiser Wil- 
alle detuschen 
11 Alarine, wel- 
befinden, nacii 

■nd 
:iuf 

befin(K'.n 
.Arras im 

■n si'(.iis deni 

Nachbarn in West und Ost und luisere 
A'ettern jenseits des Kanals halK'ii, 

seit das neue Deutsche Reich i'u: dii; Geschidite ein- 
trat, alle:^ getan, ihi'eni Haß inid Neid geg^ui das 
so glänzend wie ein Pluuiix aus der ^Asche erstan- 
dene moderne Deutschland die Zügeli schießen '/M las- 
sen, und überall, woi sich Sympathien füi- das <knu- 
sche A'olk regten, sie im Keime zu erstti'ken, scP>st 
unter .\nwen(iiang' (ler tmlaitcer.sten Mftt^'l, Der deut- 
sche Genius hai .sieh crotzdem nicht iu^ SL*i;nem >S«>- 
geszuge durch die AVcHi» von .seinem AVegxi abdräir-- 
gen lassen. Rastlos ist deutseht; Kultur; (feutsche.sí; 
AA'esi'ii vorwärts; gedrungnen., in: vier Dí^/enaien' ist 
die deutsche die zweitgr()i.).te FfoiirdelsnatiOfaä dcT Welt 
geworden, stolze Ozeanriesen trage« die Er^Keisg'nisse 
deutscheu Fleili,es. und deutscher- Tisehtigkeit iu alle 
Zonen oder trugen; sie. w.enigst(;ns bis vor A'nsbi'uch 
des Krieges dahin.. Wii* halKui. wak-rlich alle Ursa- 
che, stolz auf uns<ir<> Erfolge. ziLsein.. Und wemt des- 
Ciescliickes Mächte uns gnädig sind,, wenn wir den, 
großen uns aufgedrungeHen Ka.inpf Euit lihreu be- 
stehen, dann wei'di'.n sich, die verheiIiuegs\'ollen; Wor- 
te ei'CülhMi; ,,.An (leutschem: ,\A'e.si'n wE!rt.i die AA eft gx;- 
neseö!" 

Bis; jetzt ist diis- \'ertJU,u{Mi, ii^elches: wij' vori An- 
fang au in die Wehi'kriifr des deutsclten Volke;?', in 
seine militärische Schuliing-, die' Disziplin der deut- 
schen Truppen imd das Wisseiä ihrer-,Führer, vo-r: al- 
len Dingen abei- in das Können; und Wollen des; Kai- 
sers tmd der deutschen liundesfürsteis setz.ten, in:, kei- 

■ ner Weise enttäuscht wordeia.. Die vviiuigen Nach- 
richten, die uns bisher aus (tnilschen Quellen über 
den A'erlauf der Kriegsoperationen utgegangen sind, 
haben das A;e.rrrauen nur iiexii mein' bel'estigl. 

Von vornherein uiußten wir uns darüber klar sein, 
daß unsere lusobrasilianischen Alitbürger nicht un- 
parteiisch, in ihrem Urteil über die Lage der Diiigc 
sein können. Zu eiiu.M' unpart(úiseheri Beurteilung, ge- 
hört in erster Linie eint» bessere Kenntnis der deut- 
schen Vei'hältnisse und der europäischen A'erhältnisse 
überhaupt, es gehört dazu eine- weniger tendenziös 
gefärbte tmd einstellte Berichterstattung von gegne- 
rischei' Seite, abi'r nicht minder auch ein vorurteils- 
fteieres Eini)finden. Wenn 'man so lange von fran- 
zösischer Kultin' gezehrt und so lange in dem Wahiu.; 
gi.debt hat, daß das franziisische A'olk das größte dei 
A\'eh ist und geistig hiiliei' steht als jedes andere, so 
kann nicht über Nacht aus (inem Sauhis ein Paulus 
werden. A.ber wir kihtnen doch konstatieren tmd wir 
tuen, es mit Genugtuung, daß gerade die geistig hoch 

jsteheiulen Brasilianer, die ihr AVissensdrang nacli 
j Deutschland getrieben hat und die. an der Quelle .leut- 
' sehe. Kultur eingt'isogen haben, anders denken und 

dii,' gj'oßA.' gedankenlose Masse, 
es (loch schließ'lii^i an. Daher 

.Attsfällcn in der lan- 

Itayo])olis an tuid 
Staat Paraná, der 
landrcgion die Ruhe wieder hei'zust( llen und das i.-c- 
bon und das Eigentum zu garantieren, die Bundesre- 
gierung um Iiiterycntion im Sinne des .\ri. (> der A'er- 
l'as.sung 
der 

gebeten Int. Bis jetzt war J»arana der 

anders urteilen als 
Und darauf kommt 
legen wir auch gelegH.'iitlicheu 

. , , ..   Siaat. 
_ sich gegen die Bundesintervention sträubte, aber 
jetzt sieht aucli die liegiertuig in it'urit.yba ein, daß^e 
mit ihren verhältifismäßig gering^en Kräften gegen die 
bewaffneten C'aX>oclos uiclits aii-srichten kann. 

P li'ip f i'ä zedcn zfa 11? Der cfiglisch'e Ge- 
."ichriftsträger in Rio de daiu^iro, fferr Afbert Fiolxü't- 
»011, der gegen wärtig seine höchste diiilomati-sche Auf- 
galic dtiiin crblic-kt, tier Hax'as tiinc scharíe Ivonliiu''- 
rcnz zii machen, hat .seinen Bericht über die. angeb- 
lich Zerstöniiig der bolgisi-lien Sradt Löwen mit lern 
vora. tielsTen l nwilleii' diktierttui Satz g'^cschlosseii ■ 
„Eine solcheuiiinenschlic.he Tat hat keiHeii Präzedenz- 
fall ui der AVelt;.g(íSchichte." Knglische (iescliaíretrâ- 
ger pflegen' keine Gelehrten; zu sein und deshall-/ lag 
PLir iierrn JJbbertson eigentlich keine bf^sondere Ver- 
anlassung vor, zu zeigen, dai,]-er die Grescliichtc. ^elir 
iliangcUialt feniiit.; das hälä- man von ihm schon, so 
wie so .vorausgeset.zt, \A-ir halv-u absolut nicht <lie 
Absicht, all (lie von den Eng'JändiM'n im Feindesland 

z. B..in Südafiika - nieiergebranntcnr: Städte nnd 
Ort.sc.halten aufzuzählen, deoJi er köiinte, itagen daß 
die englischen R-aktiken für die aiider(ui, Nationen 
nicht als Afusitu- dienen ilürtiteu. weil dii' militari^ 
sehen Cri-oßtateti. der Biiten jä eii;'entlich lachr Raiib- 
als Kiiegs-zügen-glidien. IX>s.íialb. wollen wir nur einen 
Fall crwähnetr der nicht bc^sendW-s weit xurückliegt 
und'Kler eile- EurJändcr aus .-yím; Orunde interessieren 
muß.,, ueil, er auf einem der.- Ri.thmesbliitier seiues 
jctz,%cn Vsii'bündeten .Rußlauil v«-rz<;ichnet i.it. - l'h 
der Nacht zwischien dem IT.iUMf IS. November iB77, 
v^uu'do die ttu'kische Stadt !£ar.s. von der rnssiselu'ii 
Kauivasusariace «■.«türmt. Der B'efehlsiiaber die- 
ses Heeres waj' tein obskta'ftr Pci'i.schärler; vor. dem 
Kaliber eines Janierson uikI. kein Prahlhans von der 
Gute eines Erentsfi, sondern dér-;jiLs xMilitär wie Stmits- 
inanm gleich; hei-vorragendl-■ Loris Meliko,\v. — ,Will 
Herj- .Albert Robertson \'i,'lleieli.t wissen, wie der 
Sturm« von statinen ging und wie der .kitsgaiiL'; des 

irdigen Treffens war? Kr kann, wenn ilinv 
eine <Ieut.sch;e (Quelle vicäleielU v(?rdächtiR' diuik4, da- 
rüber- bei löWtard Sava^'e nitehlesen. AATr «vollen 
den ,,Iuill Kars " aus dem Gedächtnis tu'zäliltui., Jís 
war ca. 9 Lhr abends, öiideni: Hauptcjuiirtier <.lerrtfri- 
sischen Armee sa,ß,en mehreít' Generale be-lni Tee 
Unter ihnen l>efanden si(.'li'. dier Großfü.-sc Alicliael Nl.- 
kolajew itsch (Onkel des jetKig'cn En,gländevfreuiR]es 
Nikolaus Nikolajcwitseh) imd Loris Melikow. Iranit 
teil, der regen Unteiiialtung stand dei-letztere aui und' 
'schautc zum Fenster hinaus. Plötzli.^.h (h'ehte e-v sieh 
um tmd sagte zu dem Gtoßlnrsten.: ■ „ Jvaisi')Hii-he 
Hoheit, ich lasse Kars stürmen - der VFind ist \ins 
giuistig! Diese Seelenrahe war aJisolut.-nicbt, barba- 
risch: bewahre! Ba.rbaren sind ja, nur vfie Deutselien 

■— Der Großfih'st wollte von dei.fi Stuvm ruvlits wis- 
'se.nu nd versuchte den General mit \tem sehr stieh- 
haltigen Argi.nn,ent von seinem Vorhishen abzuhalten, 
daß; c.s dratdJen .sehr kalt .sc^i und daiö es sich bei 

. dem Tee sehr ang^nielim ]ilarsdern lasse. .Vber Lotis 
jAfrlikow blieb bei seinem Pi;\n. Er reichte dem Groß- 
füi.sten die Hand; „Kaiserijclie, Moheh, Sic sehen 
mich morgen als Marschall (ihm war für die Erstür- 
mung der Festimg von d.eiu Zaren der Alarschallstab 
versprochen wor(lon) 0(\m' Sie bewahren mir ein blei- 
bendes .Angedenktni!" Fünf Minuten spätiU' srlimet 
terten die Trom]>etr-:tt zum Stin'in, l>er Großfürst 
l>Ueb nach guter russischer Sitte im Hattpt(juartiei 

in Sic.lKiiiieit, trank 
Irüh. F^twas nach fünf Uhr 
likow vor dem Hau])t(]uartier vom Pterde. Seine Uni- 
forin hing in hundert Fetzen an si'inem Hünenleib und 
von den Fetzen .sickerte das Bl'it zu Boden. .! Kaiser- 
liche Hoheit. Kars ha'- ; xisü.'itI" ^la. es hatte <jxl- 
sticrt. aber am IS. Nove;nlK'r 1877 morgens w.-U' es 
nichts anderes als .in brennender Trümmeriiaufen; 
Männer, (irei,-.,., Kurier, Fia leii, .Itmgfrauen und 
Sättgliiige, alles, alles war hitiwegg'i'f(?gt was diti 
Granaten uiul die Kugeln ge,-chont hatten, das war 
über die Klinge gegang.'n; die ganze , 1!'Völker mg 
einer ganzi'ii Stait ! Und w;ir im war da-; ti'eschehen? 
Die Bewohner der überrumpelten Sfidt iiatt. i'i sich 
hinreißen lassen, von den Dächern ihrei" H-i:i>ern auf 
die eindt ingenden Russ^'ii Steiiu zu werfen und der 
liingriff der nichtmilitärisi-hen Bevölkeiung gair den 
jetzigen A'erbüiideten des perfiden .Albion als (in sol- 
ches A'erbreclien ;g'egcn den Kti;'g"^gel)rauch. daß sie 
die Stadt total zei-stöilen und alle ihre Bewohner er- 
mordeten. AVenn nun jetzt in Löwen die Kevölke- 
rung'atd deutsclie Soldaten schoß und die Stadl des- 
li,alb abgebrannt wurde, nachdem der Beviilkerung 
der Abzug bewiUigt worden war, dann haben die 
Deutschen das Beispiel der Russen noch lan.ae nicnf, 
erreicht. Die; Zer.störung Löwens steht irehi ohne 
Präzedenzfall in der A\'eltgeschi(^hte da. sondern wolil 
die Unwissenheit des Herrn Robertson in der Ge- 
schichte d(-M' Diplomatie. 

Hilfsaktion in Rio ' iai'o. Am Dienstag, den 
20. August, abends 7 Uhr versammelten sich Mitglie- 
der der deutschen und östei'r<'i -"hisch-ungarischen Ko- 
lonie von Rio Glai'o im Lokale der de:itschen S ditde, 
um einem ho<'hinteressanten A'orti'ag von IbuTii .). 
Stern über die li'sacheu der. iMUstehung "des gro- 
ßen euro])äischen Krieges und dem gegenwärtigen 
Stand desselben anz.twohnen. Herr Stern schloß seine 
fesselnde Rede nút einem Hoch a.if den deuts -lieii 
und österreichis.'i'hen Kaiser und ihre Länder, in das 
alle .Anwesenden mit Begeisterung einstimmten. 

.\ul .Vnregung von Pastor Kiille Itescltlol.) die A'cr 
sammhmg. eine Sammlung ftu' das Rote Kreuz in 
U.i utschland und dasjenige in Oesierreich-Ungarn ins 
AVerk zu setzen. Es wurden etwa (iOü Alilreis gezeich- 
net, weitere Einnahmen stehen in Au.ssicht. Ferner 
wurde beschlossi'ii, dem Detuschen Hillsverein kräf- 
tig unter die .Arme zu greifen, indem zum Ik'itritt auf- 
gefordert und vrährend der Dauer ;les Krieges 
tineii größeren monailichen Beitrag als den übli- 
chen von 1 Alilreis g,'l,eten wurde. ATele .Anwesende 
zeichneten monalliehe Beiträge von 2 bis 10"Alilreis 
So ist Rio (iaro in Siand gesetzt niitzuhelfeii. die Not 
im Lande mildern und Familien von Beservistei 
zu unterstützen. 

Raube ri scher Ueber fall. A'or zwei 
wutde in Alogy-Aririm ein .Angestellter der Su.geT 
<- ompany. Joaquim Bomlästi, von zwei AA'egelageren 
überfallen und bfiraubt. Solcji ■ Fälle haben sich ii 
den lelzfen Wochen wiederholt 

E ine- sehr 1 obe n s w e r t e 1 ni t i ati ve hat da. 
Paulistaiier ,,Gircolo Italiano" ergriilen. Das Direk 
toriuni (Ueses A'ei'eini's iiat an alle .Aerzte italieni 
scher Nationalität zu (iner BAsprechuno' eingeladei 
und ihnen nahegelegt., für die J)auer der schwere] 
wirtschaftlichen Krise aUen Armen unentgiltlicl 
Hilfe zu lei.sten. Die zur Be.'ipreclumg ersi-'liienenei 
Afediziner waren alle mit dem Vorschlag einversian 
den. Es waren dies die Herren Doktoren; Ernesto Tn 
mouti. Giuseppe Alolinari. (íiovaniii Ptiore, Carl. 
Alaui'o, .\rturo Guarneri. F. Robilotta, .L Gioffi. A 
Garini, Graziaiio., Heitor AünnieelIi..;-,Sivi>) IVeiti 
FVancesco Finocchiaro, Alario de Sanctis. .\. Fem 
altea. .Arttu'O Zapponi., Roberto Lticei. < arin Goinena 
le, Gaetano Gomenale. .\ntonio Roudino, F. Bu.sca 
glia. Giiio Gclli UJid Salvatore Pepe. Das rührige ..irr 
colo Italiano" will aber noch weiter g'chen ünd nin 
auch die italienischoi Drogtiej'ien und Ajiotheken da 
für gewinnen, daf.5: sie den Armen entgegenk-oni 
nieii. F^s ist zu erwarten. daf.i der A'ereinsvorgtain 
auch von dieser Seite nur zusag^ende Antworten erlial 
teil wird. Gute Beispiele sind dazu da, um nachge 
ahmt zu «Vrden und desl||^^ darf inan erwarten, da 
die Arzte anderer Nationalitäten ihren italienische 
Kollegen nicht Jiaelistehen -^Verden. 

Iii se n ba h n e n, lleute, Montag,, winl die Vei 
bindmig der Eisenbahnst rucke ItaBtH'H - t oinml) 
hergestellt werden. Mit dieser Verbindung erhält di 
Dcfalu'ftne Stresice der .,Estradíí de Perto Noroeste d 
Brasil" die ansííhnliclKí Länge von 1.287 Kilometei 
— Die ganze Afatfo Grosso-Strecke wird jtitzt von de 
l'undesliauptstadt aus gerechnet die folgende; Jlio 
São Paulo (Zentralbahn) 49() Kilometer; Si Paulo 
Bauru' (SorocabaiWi Rail'X'^ay) Bauru" Ttap'i-xi 
(Noroeste) IBti; I.tapara Gortunbá (Noroeste) 850. IVi 
ganze Streike wird; in viereinhalb Tagen 
iegt werden' können mit N.-nchtstationen in S;'io Pauh 
Bauru", Ara^íituba. Trcs Lagoas und tampo Grandi 

- ■ Die offizielle Eröffnung der Linie itapin-a —Gorum 
b;Í! wird erst nach einigen Jíonàten eifolgen, 

L e u t n a n t- Paulo d > N-a sf i m cn-t j v y i:' d i 
ITtchter. Diir Artillerieleutnant Paulo do Nas-.uinen 
tOi Siha, .'der am 24. Januar dieses .Jahres seine F'ra 

i aget 

erschoß, ist lutn endlieh ju (^i'ii Anklagezustaufß vei 
setzt worden. Damit i-st aber itoch langt' nicht gesag- 
daS der Gattefunördi r- auch v.'rurtcilt werden wiix 
Die Protektioif, deren er sichserfreut. wird vielinel 
stfu'k genug seiii. um für ilurlxi dem .■^chwurg(;ricl 
eil). freisiuTcheiides Urteil z.i i>rwh'kenj, 

0 a s K a m rn e r g e b ä u d c -droht einaistürzcn; Sc 
mehreren Afouatcn haben die- Bundesdeputierteu z 
ilb-ent nicht gf^ringen .Sehreekeii wahrgenommen, da 
das alte (Tebäude, in dem sie ihn> Sitz-iuigen ablu 
ten. allniählicb auseinander' 'ällt und ^tas Pnt'sidin 
hat schon wieilerholt Verbcssermgen -■loniehiMeii la. 
sen, aber das hat alles- nichts genutzt - der Zt^lin d< 
Ztit hat das Haus, (ös vor íáiigen Jahrzehníen G( 
'fängnis war nnd das; deshal'i im A'olksmundi' noc 
inimei- „Gadeia \'(iha"" heißte zu stark angenagt, .s« 
klaß-fille llepkraturen vergeltbvii sind. Jetzt dxjnkt nui 
fallen Ernstes daranv die Kai«mersitsangen entwed. 
Uiaeh dem Afonroe- oder nai-ü dem 
z ttverlegeii;,. 

Tr a u e r k u n d gi'öb u 11 g für Ljwen.. Dei- b 
hianer Buiidesdí^iiutierre Rrf[ihael Ptliheiii^ wollte 
der Sonnabend-Sitzung dei" Bundeskammyr den ,A 
t;rag stellen, daß dití brasilianisclAí A'olksvcrtM'tui 
von der Einäsciuennig der belgis4:heu Stadt ?.öw( 
mit tiefer Trauer Ketintius nehmen sollte, aVicr -d 
Haus war beschlußunlähig und deshalb l)iielr die.s 
Antrag in der Alajiiie des Herriii Abg'eiardnet'i'n, u 
heute v^ieder iXiu-vorgeFiOlt zu ^xerden ., T'^ber- d^ 
„F'all Löwen," weiß; man bisher so gut wie gar'anclil 
Die Engländer beha ipten, die Sradt sei a,bg'ebraai 
worden, lund! zwar ohne jeih'ii CJrtuidt und die Dei 
sehen haben sich über die S-:«'h(' ikk-Ii gfsr nieti.T S 
ßern können, so daß nur eine Auiilage, aber kei 
richtig'e Darstellung des Falles v<'kf']iegt^ Ivs isi niö 
lieh, daß die Deutsehen die Stadt in Brand setzt* 
dann geschah es i,fbcr ni-.'Iit ohue Gr ind, sntiderii 
ist viel mehr anzuiudtmeii, daß der i-inäsr;herung I 
wens eine Herausforderung von "Seiten s.einer liev. 
kerung vorausging, sadaß; die Tat der deutscnen Tin 
peil, .so furcht bar s"ie> auch stin mag, nicht als < 
A'erstoß. gegen die Kiiegsgese,tze angesehen werd 
kann. Dieser .,FaU Löwca" winl jedenlälls von eii 
internal ioiialen Konnnission untersucht werdeti u 
/solange das utclit gf^.S 'heheii ist, iiat nach landh 
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iT Ansicht (las Parlament onios iicuh^alm r,;ui- 
kcin ÜPclit. diiisen Fall in sointMi Protokoll.'!, zu 

\';ilini'n. I). r Antra,;í' íIvv-. HsM-rn Raphael Piniieiro 
Ii übe)'di'n \\'ii"kunt;skri>is il(^s ijras^iliaiiischiMi 1-ar- 
Knits hinaus, denn in' isi iiichls an.h'i'es iili die 
iinihissunj^' der Stiininun.y wi riifiunstiMi (Mner dei' 
r.niiihi'ondeu Märhti'. 

)ic \ e ut )■ a 1 i r ä t !> r as i I ic ii s. Div 
1 iii.u' vcrordni to. dal', die vaii einer d; r " 
1 .Mächte ijeniat'ht.en Ka])eiunf;en nur naci'. ora- 
aiiist'hen Häfen g'ebracht werden dürleii. weiiii un- 
ugi" See das i-'ahren veiiiindert, wenn keine Koliier, 
!r keine Lebensiniltel v.)rhan:len sind oder 
nn lüi' lirasilieii bestimmt.' Güter ausgela leii wer- 
1 sollen. So wie die L'rsacli:'. dii; (bis .Zulaufen dos 
siliani.s(;hen Hafens nolAvendig machte, iiich; melir 
leht, aiiiü der Hafen wieder 

'.uwiderliaiidhingou ]iat das 
•<ler hera'iszufi'eben unil seine 
niert. 

j) a r s a m k e, i I s p o 1 j t i k. Der Pernaihbueauor 
ndesdeputierte. ]\Ianuel Borba sehlä^'t in seinem 
taehtcn über das' lindg'ot des Landwirtscliafiami- 
toriumsdie .Abseilafluiig- der fol.uenden Aemtcr vor: 

ielimfi'sdienst. Direktorium des staÍ!Sti;iili"n 
■nstes. •i'iologiseher ind miiieralofiiicher Dieusl. Di- 
toi'ium für ifeteoroloyie und .\stronomie und die 
pektorie für Fisclierei. Durch diese Einsehrãii- 
ig- würde eine .jährlich,^ Frspai'nis xon tjõrK) ■■on- 
de lieis orüielt. 

verlass.Mi werdest. 
Selüff seine P>eutc 
Piesatzum;- wird in- 

mammlang^ 

für d,^. Angeiiörigen der deutsclicn und österroichisci'i- 
ungarische Familien. 

Deutsche Familien: 

1; 8:;isr)0« 
Neu liinzugekomrasn: 

Sannnelliste Pires da IJraeira 205>iil0ö 
A. G. 1O.$OO0 
lirlös aus altem Papier 1)0§00® 
Mathiaa Plöttcrle nSOOS 
Arthur Thiele 20.?000 
]\toritz Fichtler öSOOO 
Willy Ficht 1er 10§(X)0 
Vom jMittwoehs-Skatklub lõsOOO 
Fl au A. Goldfechmidt lO-SOOO 
Arthur Ahlgrimm , > áOSOOO 
Soidiie Pribul Tj-SOOO 
Deutsch-Brasilianischer Spieltisch Spiel- 

tisch Piracicaba 508000 
Padai'ia do Sul (Campinas) 

Augusto Lauer Irmão õOSÜÍK) 
SíinunUmg- Santo Amaro lOH.'^OOO 
Fisendecher oOSOOO 
.Mfred Kye, Harra läonita 20SOOO 
Treues deutsches Khepaar, Carioba •iö.'sOOO 
Giuseppe Aliberti iOkXH) 
Arthur Stickel iiOSOOO 
Seg'undo Strona . õSOOO 

\ 

.\uios l.odi 
Arthur Vas(|Ues 
José Romano 
Migiuel Külia 
Jotio /ottarelli 
.Vh'xandrc Bosio 
Plinio P{)S(]ui 
.André l'arone 
Franeisco Orlandi 
l.uiz Frank 
Fredf'rieo M'ar({U(!S 
Deeio Romiti 
.lose ibaiio 
.f(;7; .-»oi'a 
Livio Zaniiai-oii 
X. N. 
P. S. .Vrara(]uara 

0esterreichisch-uiigarisch3 Familien: 

hinzugekommen: Neu 
Afathias Plötterle 
Erlös aus altem Papier 
.Arthur Thiele 
Alorilz Ficlitler 
AVillv Fichtler 
xT. \\ 
Frau A. G-oldsehmidt 
Sophie Pribul 
.Vrthur Ahlgrinnn 

10-'iOOO 
.")SOÜO 
öÜSOOO 
r)Siooo 
■i.'iOOÜ 
1 sooo 
^.•ÍÍOOO 
.").$ü()0 
;i><öüo 
.õ.«;00() 
Õ-SGOO 
:)$eO() 
4ÍS000 

lOSOOO 
."iSOOO 

Iosooo 

S8,").v;00« 

5^-008 
flOSOO« 
20S()Ü« 

ÕS000 
"lO^DOO 

2^000 
10.1^000 
ij^OOO 

20.«0ü0 

.Alfred Kye, BaiTO .l>onit:i áO^OtX» 
Treues deutsches ßii(^paar, ('arioba 2,õ-«0(M) 

.').S00U 
AVir bitten unsere Leser dringend, mit der Samm- 

lung fortzufahren, damit die Angehörigen der AVehr 
Pflichtigen nicht in Not geraten. 

I-. V a n g ('I i .s e ii e r (i o n e s d i e n 6 fiudel slatl: 
in Funil am (i. Septemlter, imi 11 Lhi-,' in Kii-clidorf 
;un i;'>. September, hall) 11 Chr."in ^'ol■^)in(hm,>r mit 
dem jähi'liehen K'irehweihfi'.si; in FriedUirg- ain 211. 
Septembei-, hall» 11 Thr. 

Pastor Fr. Müllei'. 

Deutsch- E v a n g e 1 i» c h e Gemei n (Í s Ii i o 
Claro. (íoítesdienst in C('>nunbat.\liy am 7. Si'pt.'in- 
ber, morgens 11 I hr, im liuuse des Herrn -TuHus 
AVenzel. 

(J o 11 e sd Í e II s t wird abgehiilteii in lukoiifidenie« 
um l;-). Seplemt3<>r. Näheres Ixisagi Heri' B. Engx'C- 
niiiMii. ■ Pfarrei' Heidenreicli. 

l>eatsche Dampfer 

ie Hen-en AVarenempfängcr, die Güter liiit dem 

tischen Dampfer „Santa Catliaiina" zu bekommen 
Jen, werden aufgefordert, die Dokumente über diese 

xren beim Konsulat der A^'ereinigten Staaten von 

rdamerika in hiesiger Stadt einzuliefern, welches 

dem (icneraH^onsulat in liio de .Janeiro übersen- 

1 wird, damit die A7aren ausgeladen werden kön- 

1. In Bezug* auf die Ladung des deutschet! Dsmp- 

s „Santa Lucia" werden wahrscheinlich die glei- 

.11 Formalitäten beobachtet werden. 

antos, den 29. August 1914. 
Die (ieneralagenteii: 

Tlieo:or Wille & Co. 

Deutscher Dampfer 

P Salamanca". 

Den Herren AVareneniDÍãngern, die ihre Güter auf 

m deutschen Dampfer „Salamanca'" haben, der im- 

rhergesehcner Umstände Jralber in Parahyba do 

irte seine Eeise beendigen muiJte, teilen wir hier- 

rch mit, daß die betreffenden AVaren von dort nach 

m hiesigen Hafen durch den Nationaldampfer „To- 

ntins" befördert werden, und zwai' auf Gnnid di?r 

»dingungen, die wir in unseren Anzeigen vom 20., 

und 28. d. M. bekanntgaben. 

Santos, den 28. August 1914. 

Die Generalagenten: 

Theodor Wille & Co. 

ensão Âllemã 
a Job6 Bonifacio 35, S5-A 

-B, 37 u. 43 São Paulo 
hon möblierte Zimmer für 

Familien und Beisende, 
nsion pro Monat. . 75S000 
nzelne Mahlzeiten . 1$500 
it 1/2 Flasche Wein . 2$000 
lle Ptnsion p. Tag. 5—78 

do. pro Monat 100-18')$ 
"r Fami'ien entsprechenden 

Rabatt. 
Vales für jeeine Mahlzeit 40{ 

Inhaber 
Fichtler & üegrave. 

Kathreiner's Malz-Kaffee 
Dr. Oetker's 
Puddingpulver 
Gelécpulver 
Alle Sorten Backobst 
Dörrgemüfc 
Gries — Graupen 
Splittererbsen 
Trockenhefe „Florylin" 

na Direita No. 55-A 
São Paulo. 

Saal. 

u vermitten bfi deutscher 
amilie an ruhigen ans.ändi- 
en Mann ein geräumiger Saa 
itoder ohne itlöbel mit sepa- 

aten Eingang, Gasbeleuch- 
'ng und Kaltes und warmes 
ad. Gute Bondsverbindung, 
ua Conselheiro Nebias 12.5, 

Paulo. 4472 

Reitschule. 

„Tattersal Paulista" 

Cocheira: Rua Visconde de 
Parnahyba N. 80, 

Konto ; Avenida Rangel Pes- 
tana l9. Telephon : Nicolau 
Schneider, Secção do Braz, 
No. 376, 

Sportireonde finden dort vor- 
zügliche Reitpferde. 

Beste Traber für Ausflüge zu 
vermieten. 

Kauf und Verkauf von Reit- 
und Wagenpferden, auch wer 
den Pferde von Besitzern zu 
massigen Preisen in Pension 
genommen 4342 

Nicolau Schneider. 

Pension Gellemann 
f<ua trigadeiro Tobias N. 92 

S. PAULO 4355 
empfiehlt sich dem hiesfgen 

und reisenden Publikum. 
Billige Preise und reelle Be- 

dienung zugesichert. 
Der Inhaber: Ernst Pinn* 

Zu vermieten 
ein schönes geräumiges mö- 
bliertes Zimmer, iin feinem 
Sobrado, nach der Srtasse ge- 
legen. Eiektr. Licht Kaltes u. 
warmes Bad vorhanden. Rua 
Bento Freitas 29, S Paulo. 

Zu 
•ird auf einige Tage zur Be- 
utzung für Artikel in derlan- 
essprachlichen Tagespresse 
er zweite Band des v. d. 
oltzsche Werke über die 
riegsgeschichteDeutEchlands 

19. Jahrhundert, sowie dts 
om Kronprinzen mit einer 
inleitung versehene Buch 
her das deutsche Heer. União 
euto-brasileira, Rua do Ho- 
ario 134, sobr. - - Rio de Ja- 
elro. 

Oclitiger Maschinist 

elcber mit der U K.-Ziga- 
eltenmaschine vertraut ist, 
er sofort gesucht. Vorzu- 
teilen Rua Brig Machado 
. 33, Braz, von 7 bis 11 Ubr, 

Paulo. 4165 

wird ersucht, Rua dos An- 
dradas No. 17 vorzusp'echen. 
4474 Jean Becker. 

Rua 15 de Novembro 
S PAULO 

Kinovorftihrungen. 

Abwechslungs eiches 
Programm 

Alle A''en«l Vorführung 
sensationeller Lichtspiele 
von 6 1/2 Uhr bis 11 Uhr 

Abends. 

Men SDilig gme Míé. 

"" Iris-Theater 

werden alle Abend die neue- 
sten Lichtspiele gezeigt. 

Hotel RioBranco 
RIO DE JANEIRO 

Rua Acre 26 
(an der Avenida UTid dem An 
legeplatz der Dampfer) Deut- 
schas Familien-Hotel. Massige 

Preise. 

Dr. Senior 
Amerikanischer Zahnarzt 

Rua S. Bento 51 - S. Paulo 
Spricht deutsch. 

Jnnge ^ 

gebucht für Botengänge und 
leichte Kontorarbeiten Arbeits- 
zeit v. 9.'"—4.'" Dr. Hugo L. 
May Rua Direita 8-A, S.Paulo 

Zu vermieten 
zwei ntue, roch nicht bewohnt 
gewesene Häiise.-, moderner 
Konstruktion, in gesunder 
Lsge, enthaltend : Saal, zwei 
Schlajziminer, Speisezimn er, 
Mädebenzimmer, Küche mit 
Gasheizung, eiektr, Licht. — 
Preis 1208000. P' . Consel- 
heiro Furtadi 20C 202 S.Paulo 
In Anbei rächt das ausseror- 
dentlich billigen Mietspreises 
werden die Häuser nur an klei- 
ne Familien vermietet, diedie- 
sclden gut hal en und einen 
guten Bürgen stellen. Zu er- 
fragen Rua St Bento 7-A, I 
Stock bei Heitor Seabra. 444? 

Nevio N. Barbosa 
— Zahnarzt — 

Specialist in Brücken-Arbeiten 
Stiltzãhnc, Kronen, Mäntel, Plom- 
ben in Gold u. Porzellan. 
Kabinett, Rua 15 de Novembro 1 
S. Paulo —2504— Telefon 1369 

Dr. leil. Dsiar de lüFyiii 
von Europa zurückgekehrt, wo 
er SpezialStudium in Deutsch- 
land, Frankreich, England, Ita- 
lien usw. gemacht hat, und 
zwar bei den Professoren Ehr- 
lich, Widal,Posner,Unna,Wech- 
selmann, Friedmann etc. Heilt 
Syphilis (606 — 914), Lepra, 
Tuberkulose, Haut- und Harn- 
krankheiten. Htilt Verengun- 
gen der Harnröhre ohneOpe- 
ratior. Neue Behandlung von 
Gonorhoe, Blasenuntersuch- 
ungen u. 8. w. Malaria, Be- 
riberi. Elektrische Behand- 
lung von örtlicher Anesthesie, 
Elektrische Bäder r.acb Dr- 
Schnée. Kleine Chirurgie, Ra- 
diumth<rapie usw. Laborato. 
rium: Wassermannsche Reak- 
tion, Urin, AusflusB, Blutunter- 
suchungen. — Man spricht 
deutsch, fianzösisch, englisch 
und italienisch. Konsultorium 
und Laboratorium „Jornal do 
Commercio", II.BtocI:, Zimmer 
17 und 18. Sprechstunden von 
2—6 Uhr. Wohnung: Rua Real 
Grandeza 35, Botafogo, Rio de 
Janeiro. fl400 

Padaria „Germaaia" 

von ätfhmidt & Matt 
Rua Helvetia 92, S. Paulo 

Deutsches Brot in allen 
Qualitäten, Bisquits, Kaffee- 

und Teegebäck. 
Frische Butter. 

Piano. 

fast neu, grosses Format, 
erstklassige ßlarke (Feuricb) 
wegzughalber billig zu ver- 
kaufen. Alameda Barão de 
Limeira 43, S. Paulo. 446g 

Dr. I. Britto 
Specialarzt für Augen- 

erkrankungen 
•hemalige^ Assislenzarzt dbi- 
K. K. universitäts-Augenkli- 
nik zu Wien, mit langjähriger 
Praxis in den Kliniken vocr 

Wien, Berlin u London. 
Sprechstunden 12'/i—4 Uhr. 
Konsultorium und Wohnung: 
Rua Boa Vista 31, S. Paulo 

Pension inte - Iljnea 
Rua Conde de Bonfim 1331, 
Tijuca. Ttlephon 567, Villa. 

Speziell für Familien einge- 
richtet. 

Dien tti Hlniler, 

die Hüte tragen, sollen nicht 
versäumen, dem Geschäft A. 
Suissa, Rua Consolação 72, 
einen Besuch abzustatten. Da- 
selbst ist eine grosse Partie 
der modernsten Artikel für 
die Anfertigung von Damen- 
hüten angekommen. Sammet 
Filz, Plüsch, Atlas, Castor, 
Pilz usw. Fantasien in allen 
Qualitäten für Hutputz, wie 
ausländische Blumen in fein- 
ster Ausführung und sehr 
billigen Preisen, Stroh zur 
Hutfabrikation in englischer 
Qualität, Pic ucrina, Tagal, 
sowie Fantasie - Seidaostroh 
U9W. Die Fabrik besitzt ausser- 
dem eine grosse Auswahl For- 
men. Es wird jedes Mod II 
nach irgend einer Vorlage 
angefertigt und werden Be- 
stellungen sowohl im Detail- 
als auch für Engros-Verkauf 
angenommen. Strohhüte wer- 
den gewaschen, in jeder Farbe 
gefärbt, umgeformt und aus- 
gebessert. 

A Suissa 
N'ereo Milsni, Rua Cons( lação 
No. 72, São Paulo. 4043 

Or. W. Seng 
Operateur u. Frauenarzt 

Telephon Nr.'38, 
Konsultorium u. Wohnung 
Rua Barão Itapetininga 21, 
Paulo. Von 12—4 Uhr. 

JiOeutscIier 
Nichtmilitär, verheiratet, 32 
Jahre, sucht hier oder im In- 
nern per sofort Stelle auf Fa- 
zenda etc. Handwerker, mit 
Landarbeit vertraut. Frau, 
Köchin, frühre Krankenpflege- 
rin. Bescheiden!-te Ansprüciie. 
GefL.Off. unter „S. 32" an die 
Exp." ds. BI., S. Paulo. 

Jucken der Haut 

welches sich besonders beim 
Schlafengehen bemerkbar 
macht, irgendwelche Haut- 
krankheit durch Parasiten ver- 
ursacht, welche der Laie oft für 
Blutwallungen mit Jucken hält 
werden in wenigen Tagen ge- 
heilt durch Anwendung des an- 
tiseptischen Präparates 

Peruvina 
Dasselbe wird nur äuseerhch 

angewendet und sein Gebrauch 
erfordert keine besonderen 
Vorsichtsmassregeln. 

Man verlange Prospekte, wel- 
che genaue Mitteilungen ent- 
halten 

In allen Apotheken käuflich 
Hauptniederlage: 

Pharmacia e Drogaria 
Internacional 

48 Rua 15 de Novembro 48 
5134 SANTOS 

Zu vermieten 
freundliches, helles Zimmer u' 
möbliert oder unmöbliert an 
Herrn oder Ehepaar. Bad, 
Licht und schöner Garten vor- 
handen. 7 Minuten vom Luz- 
bahnhof entfernt. Gute Bind- 
Verbindung. Av. Tiradentes 
IPG, fä, Paulo. 4470 

für bessere Farn lie 

per sofort gesucht. 

Vorzustellen in der 

Exp ds. Bl, S Paulo. 

J. 1. üe 
Zolldeäpachos 

3. PAULO, Rua José ßönifacio 
No. 4-B, Caixa 570. 

SANTOS, Praça da Republica 
No. 60 Caixa 184. 8942 

Junge Frau 
ohne Kinder sucht per l.Sep- 
tpmber Stellung in besserer 
Familie für alle Hausarbei- 
ten. Of,. unter „Prau" an die 
Exp. ds. Bl, H. Paulo. 

gegründet 187ß 
Soeben eingetr ;)ften 

Sortiment in 
grosses 

Knorr's Nudeln 
Knorr's Mehle 
Knorr's Suppe 
Knorr's Hafer-Bisquits 

Casa Schorcht 
2i Uua liosario 21 — S. Paulo 
Telephon i'O Caixa 258 

Pension Hamburg 
75 — Rua dos Gusmões — 75 
Ecke Rua Sta. Ephigenia, São 
Paulo. — Telephon No. 3263 
5 Minuten nn den Bahnhöfen 
Luz und Sorocabana entfernt, 
empfiehlt sich dem reisenden 
Publikum. 

Vorzügliches, reines 

in Säcken von 37^|.2 Ki- 
los liefert frei an Bord 
Santos die Dampfmalil- 
mühle von 

Carlos Koehler-Asseburg 
Curltyba, Rua Rio Bran 
CO No. 21. 3869 
Preis je nach Quantität 

Dr. J. Garcia Bra^a 
Medizinische Klinik und Ge- 
burtshilfe. Lange Praxis In 
den Krankenhäusern in Ber- 
lin, Paris und Rio de Ja- 
neiro. Aerztliches Kabinet 
und Wohnung 

Rua do Consolação 436. 
Sprechstunden von 15-17 U. 

Telephon: 1739. 

!. n. mm 
Hebamme 

Diplomi-rtin Deutschland und 
Rio de Janeiro 

Rua Livre N. 2 Säo Paulo 
Telephon 1945 

Br. Lehfeld 
Rtchtsanwalt 

Etabliert seit 1(96 
Sprtchstuaden va« 12 bis 3 

Uhr 
Rm Quitanda t, - I, Stock, 

Slo Paulo 

Zimmer. 

In besserem Familien- 
hause ist ein möblier- 
tes Zimmer an einzel- 
nen Herrn zu vermieten 
Rua Major Sertorio 97, 
São Paulo. 

lereiiter Mmlw 
I und Dolmetscher der deut- 

schen Sprache. 

III 
— Rua José Bonifácio 7 — 

S. Paulo 

Deutsche Frau 
mit 8 Kindern, deren Mann 
im Felde steht, geschliSkte und 
zuverlässige W äscherin Und 
Nähertn, bittet um Ueberwei- 
sung fon Aufträgeu. Anfragon 
an Fraa Fahr, Rua Aurora 83, 
3. Paulo. (gr) 

im Haushalt und Schneidern 
erfahren, sucht Stellung in bes- 
serem Hause. Gute Referen- 
zen stehen zur Verfügung. 
Gefi. Offerten unter „Ella" an 
die Exp. d. Bl, S.Paulo. 4434 

Maus 
für kleine Familie zu vermie- 
ten. Rua Augusta de Queiroz 
N. 29, 8. Paulo 4473 

Eine Frau 
mit 9-jähr. Knaben sucht Stel- 
lung. Im Nähen gut bewan- 
dert. Of . unter „G. B " an die 
Exp. ds 31., S. Paulo. 4447 

Das 

Deutsche Heim 
Rua Conselheiro Nebias 9 

São Paulo 
bietet alleinstehenden Mädchen 
und Frauen billige Unterkunft 
und Verpflegung. Mit dem 
Heim ist ^eine Stellenvermitt- 

lung verbunden. 

Df. Carlos Niemeyer 
Operateur und Frauenarzt 
behandelt durch eine «irk- 
same Spezialmethode der 
Krankheiten der Verdau- 
ungsorgane und derenKom- 
plikationen, besonders bei 

Kindern. 
Sprechzimmer u. Wohnung 
Rua Arouche 2, S. Paulo. 

Sprechstunden Toh 1—3 Uhr 
Gibt jedem Ruf lolort Folge. 

Spricht dentieh. 2456 

Zu verkaufen 
Wegen vorläufiger Aufgabe 
des Geschäftes verkaufe mein 
soeben eingetroffenes Sorii- 
ment von Kleidern, Blusen, 
Hüten, Weiss Wäsche, Kinder- 
garderoben etc. zum Kosten- 
preis. Alameda Barão de Li- 
meira 16, S. Paulo. 4451 

Groisite In Sl tia 
mit prachtvoller Aussiebt 
gutem Boden, in Parzellen 
eingeteilt, mit Tinnen, Apfel- 
sinenbäumen und Jabotica- 
beiras usw, bestellt, sind billig 
zu verkaufen. Tramway da 
Cantarèira - Haltestelle Chora 
Menino, 10 Ministen von der 
Strassenbahn entfernt. Be- 
queme Zahlungsbedingungen. 
Die Grundstücke liegen beim 
Deutschen Garten. Näheres 
beim Eigentümer Frederico 
Brotero. Kontor: Rua Barão 
de Paranãpiacaba (antiga da 
Caixa d'Agua) 4, S. Paulj, 
von 1 bis 3 Uhr, nachmitiag. 

Deutsche Frau 
sucht Stelle als Amme, nimmt 
auch ein Kind in Pflege. Zm 
erfragen in der Exp. ds. BI., 
S. Paulo. 4461 

EneIJsch 
Engländerin erteilt engl* 
Unterricht. Früh. Lehre i in 
d. Berlitz Schule, i. Deutsch 
land. Daisy Toft, RuaConde 
São Joaquim 46. S. Paulo. 

Freundliches, helles 

Zimmer 
und schöner Saal, beide ele- 
gant möbliert, in s'aubfreier 
ruhiger Lage, bei deutscher 
Pamilie, event, mit Pension zu 
vermieten. (Klavierbenutzung) 
Uua Bella Cintra 29, S Paulo. 

Für 

P 
liegen Nachrichten in der 
Expedition dieses Blattes, 
S. Paulo. 

Dr. Jorge de Gonvêa 
Spezia'arzt für Chirurgie 

Nieren-, Blase u. Harnleiden 
Rua da Assembica 14 
— Rio de Janeiro — 

Zu vermieteii 
in Hygienopolis (Rua Maran- 
hão) «in grosser möblierter 
Saal. Gefl Off. unter K. W. 
an die^Exp. ds. BL, S Paul\ 

Dr. Marrey Jnnior 
Advogado 

— Rua S- Bento 21, — 
Rua Vergueiro 368 - S. Paulo 

Saal und Zimmer in Hio 
sehr gut möbliert, in gesunder und bequemer 
Lage, eine halbe Minute von der Praia Botafogo, 
von sämtlichen Bonds bedient, mit ganzer oder 
halber Pension zu vermieten ; passend für Ehe- 
paar, auch für einen oder zwei Herren. Man sieht 
weniger auf Preis als auf gebildete Mieter. Garten, 
eiektr. Licht und allen Konfort Rua Marr[uez de 
Olinda N. 58. 4458' 

Energar WeHsler 
in mittleren Jahren, mit lang- 
jähriger Praxis in grossen' 
hiesigen Unterneh.iiungen. Gu- 
te Zeugnisse. Soeben von einer 
grossen Montage aus dem In- 
nern zurückgekehrt, wünscht 
pissende S.ellung in Gross- 
betiieb zu übernehmen. Geht 
event. auch als Lagermeister. 
Oef. Offerten unter G. H. an 
die Exp. d. Bl. S.Paulo. 4137 

Weisswäsctaerei, Färberei 
nnd Benzinwäscherei 

Die grösste und am besten 
eingerichtete Wäscherei in 

Süd - Amerika 
Besondere Spezialität in der 
Herrichtung von Stärkwäsche 
Vorhängen, Plissées,Teppichen 

Billige Preise 
Eigentümer : 

Borges & Barros 
Rua Solon Nr. 8, — H. Paulo 
Telephon No. 34 Bom Retiro 

Pünktliche und schnelle 
Lieferung ins Haus bei 
— jeder Witterung — 

Raa Appa N. 36 (Privathans) 

Totaler 

Í 

wegen Abreise nach Europa. 
Nur erstklassige aas Beilin 
importierte Ware zu billigsten 
Preisen mit 10 Prozent Extra- 

Rabatt solange Vorrat: 
Knabenanzüge aus Kasimir, 
Herren- und Damen-Wäsche, 
Tischtücher und Sei-vietten, 
Kravatten, Schürzen,Strümpfe, 
Pelze, Unterröcke, Blusen, 

Gardin^ eia, etc. 
Niemand 'versäume die Gele- 
genheit gut Bud billig ein 

zukaufen in 
Rna Appa 36, 8. Panlo 

Rosa Bajec 
Hebamme, diplomiert 
in Oesterreich und 8. Paulo 
mit j'ihr Praxis an der 
Maternidado de 3 Paulo. 

Rua dos Gusmões 63 
Telephon 4600, 

Haus. 
Deutsche Familie sucht klei- 
nes Haus mit etwas Garten 
in der Nähe Luz oder Santa 
Ephigenia Näheres Alameda 
Barão de Piracicaba 78, São 
Paulo. 4459 

Gute Köchin 
wird gesucht, die auch andere 
Arbeiten macht, in ein ameri- 
kanisches Familienhaus, Eine 
die etwas englisch spricht, 
wird bevorzugt Lohn 80$000. 
Rua Doming s de Moraes 345, 
Villa Marianna, ■1468' 

Junges Mädchen 
das auch etwas vom Kochen 
und Hausarbeit versteht, sucht 
Stellung als Stütze der Haus- 
frau. Rua Augusta N. 144, S. 
Paulo. 4524 

Mädchen 
zum Tischbedienen und 
für Hausarbeiten gesucht. 
Rua Marquez de Olinda 
N. 58, Botafogo, Rio de 
Janeiro. 4477 

Hübsches Zimmer 
unmöbliert, mit allen Bequem- 
lichkeiten und guter Bond- 
verbindung, billig zu vermie- 
ten. Rua Santa Cru* 4.") (Con- 
solação), S. Paulo. 4481 

zum Reinhalten der Wohnung 
zweier Herren. Zu erfragen 
Rua Carvalho B-A" von 7—9 
Uhr morgen?, S. Paulo. 4482 

Hotel Forster 
Rua Brigadeiro Tobias N. 23 

8. PAULO 

Maler 
Sucht Beschäftigung. Arbeitet 
auch iji Tagelohn. Avenida 
Brigadeiro Luiz Antonio 460, 
S. Paulo. 4468 

Zu vermieten 
ein schönes möbliertes Zioi' 
mer an einen einzelnen Herrn- 
Rua Santo Antonio No. 101. 
S. Panlo. {4483 

Dienstmädchen 
mittleren Alters, welche portu- 
giesisisch spricht, gesucht- 
Muss gute Referenzen besitzen* 
Rua Maranhão 25,8.PauIo (4485 

I 

Einkäufe jeder Art für 
Firmen wie Private be- 
sorgt prompt und billig 
B. C. Oscar Maller, 
Bremen. 1401 

Dr. Stapler 
ehem. Assistent an der allg. 
Polyklinik in Wien, ehem. 
Chef-Chirurg div. Hospitä- 
ler etc. Chirurg am Portu- 

giesischen Hospital 
Operateur und Frauenarzt 
Rua Barão de Itapetininga 4 
S. Paulo. Von 1—3 Uhr. 

Telephon 1407. 

Zu verkaufen 
wegen Abreise ein Gasofen! 
uúd verscbiedene Hausmö^ 
bei. Alameda Barão de Li- 
meira 43, S. Paulo. 4403 

Victoria 

Bouquets 

Perlitos 

üosipaiiliia Nicloaal de 

fISTÄäo Çasteira 
Wöchentlicher Passagierdiéiièt 
Z^VjSchen Rio de Janeiro uho' 
Porto Aiègíe, anlaufend die 
Häfen SantOs, Paranaguá, Flo- 
rianopolis, Rio Grande und* 

Porto Alegre 
Der neue Dampfer 

Itassucê 
geht am 3. Sept. von Sa^ 
nach ! 
Paranaguá, FlorianopoUs, 

Rio Grande, Pelotas 
und Porto Ale«., 

Diese Dampfer haben aus- 
gezeichnete Räumlichkeiten 
für Passagiere,ebenso Eiskam- 
mern. Die Gesellschaft m&ch- 
den Absendern und Empfänt 
gern der durch ihre Sáiiffe 
transportierten Gütern ba- 
kannt, dass die letzteren in 
Rio an dem Armazém Nr. 13 
kostenlos empfangen undabe- 
geliefert werr^on. Nähere Aus- 
Nunft 8. Paulo. Rua Boa Vista 

15 Santos, Rua 15. Novem- 
bro 89, stbrado 

; 
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Banco Âliemão Transatlantico 

Gegründet 1886 Zentrale: Deutsche üeberseeische Bank, Berlin Gegrandet isse 

Volleingezahltes Kapital 

Reserven .... 

30.000.000 Mark 

ca. 9.500.000 Mark 

Rio de Janeiro <> S. Paulo <> Santos <> Petfopoüs 
'rub da Alfandega 11 Rua Direita 10-A Rua 15 Novembro 8 A*. 15 de Nov. 300 

Telegramm - Adresse: „Bancaleman" :: 

üebernimmt die Ausf&kmng vca Bankgeschäften aller Art nnd vergütet für Depositen In 
X^mdeswährnng: 

',rJ I 

Aal iesten Termin 
für Depositen per 1 Monat SVi Proz. p. a. 

» » I» 2 " fi/ " 
 8 „ 4Vi „ p.a. 
n >i " 5 " » B P*®* 

K 0 8 .. P-«- 

Anf nnbestimmten Termin 
N&oh 8 Monaten jederzeit mit Frist 
Ton 30 Tagen kündbar 5 Prozent p.t* 
Nach 6 Monaten jederzeit mit Friit 
von 80 Tagen kündbar 6 Prozent p.a. 

♦ ♦ 

Et o d«^ 
Der sonutägiiclle Gottesdienst findet von Jetzt ab 

um lial!) neun Ulir in derselben Kirche N. S. da-Boa 
Mortc statt. 

Dr. H. Rüttimann 
Ärzt und Frauenarzt 

Geburtshilfe und Chirurgie. Mi- 
larigjähriger Praxis in Zürich 

Hamburg und Berlin. 
Consultorium; Casa Mappiti 
Rua 15 de Novembro Nr' 26,'S. 
■^«uio. Sprechst.: 11 bis 12 u 2-4 

\fhr. Tel. 1941 

i]®asMii IFÄ® 
Vertreter d aforte-Fabiiken 

Steinway &Sons « j Perzina 

ua Florencio de Abreu 5 — S. PAULO — Telephon N. 4242 
F timmer und Techniker des- Hauses Juan Reggio. 

bbb 

1 1 iiA^Bank nimmt 
U oofi besorgt den Ab- 

auch Depositen in Mark- u. anderen europäischen Währungen zu vorleilhailesten Sätzen entgegoE 
Ab- n. Verkauf, sowie die Verwaltung Ton inländischen u. ausländischen Wertpafleren aui Qrund 

billigster Tarife. 

lüis-Vitalcn 

Eine Quelle der Kraft, Gesundheit und Jugendfrische füi 
icdcrmann. 

Hervorragendes Erfrischungsgetränk von höchstem Wohlgeschmack 
Hochkonzentrierter Extrakt, sehr ausgiebig, deshalb im Gebrauch bilUj 
Literatur über ISIS-VITALIN durch „ISIS" Laboratório chimiot 
Indayal, Est.Sta. Catharina. Zuhabeu in fülen Apotheken|u. Drogucrien 
Ge8cl)äftllche Auskünfte über ISlS-VlTALIN durcb 

Oá-rfos ]Vf, 
SRCA REGlSTRíDA S. PAULO Rua da Quitnncla No. 12 S. PAULO 

CASA LEMCKE 

Neu=Eröffnung 

Rua Libero Badaro 25 

4476 

Durch ein Spezialmittel, jetzt entdeckt von der 

Companhia Chimica Therapeutica Radium 

Wann? Heute und immar. 
Wo? In den Apotheken und Droguerien. 
W er? „Sanat-Placa 
Was ist das? Eine Pomade 
Was tut sie? Sie heilt jedwede eiternde und anderweite Wunde 
Nur? Sie erweckt durch die Kur Erstaunen bei denen, die an solchen Uebeln lei len 

Die Pomade „SANAT-PLACA" heilt gründlich u. mit Erfolg: eiternde Wunden, schwere oder leicl t 
tere Hautauschläge, Flechten usw., seien sie chronisch oder akut, und seien sie noch so hartnackig. 

Analisiert und zum Verkauf freigegeben von der Generaldirektion des öffentl. Gesundheitswesens 
Aerzte, Apotheker und Private bezeugen aus eigenem Antriebe die Wirksamkeit. Die schönste, benri- 
denswerte Propaganda wird durch die Persönlichheiten gemacht, welche das Heilmittel selbst gebraucht 
haben. Man sehe sich vor den groben Nachahmungen vor! 

j Vcttkäaflich in allen Apotheken and Dpoqaet*ien. 

Laboratorium Estação 8«mpàio (E de F Central 
General-Depot Uruguay N. 114 (I. Stock). 

Companhia Chimica Tlierapeutica Radium 

BIO 1>£ jAI^KIRO (Brazil) 

• Depositäre im Ausland • 

PARIS: Gaston Triot, 61, Rue de Provence. — LONDON: Brother Winster & Co, 
51. Percy Street, W. S. — MAILAND í Giovani & C., 43, Via Roma. 

Dr. nunes Cintra 
Praktischer Ärzt. f 

(SpezialStudien in Berlin)! 
Medizmisch-chirurgische Klil 
allgemeine Diagnose und Behal 
lung von rrausnkrankheil 
Herz-, Lungen-, Magen-, Ein! 
weide- und Hanröhr enkrankeil 
Eigenes Kurveriahren der Bll 
norrhõegie Anwendung von f 
nach dem Verfahren des Prol 
sors Dr. Ehrlich, bei deml 
einen Kursus absolvierte. Dirf 
ter Bezug des Salvarsan 
Deutschland. Wohnung: Run 1 
pue de Caxias 30-B, Teleion It 
Konsultorium: Palacete Bambd 
Rua 15 d* Novembro, Eingl 
von der Ladeira João ÄllrJ 
relef. 2008. Man spricht deut^f 

'SRAMAOf^' 

«Tomco 

lERVOi 

Pensão flei 

Rua Quintino Bocayuva 
S. PAULO 

Pinsion per Monat 85$0l 
Einzelne Mahlzeiten ?SQ| 

Reiche Auswahl von gi) 
pflegten Weinen u. sonst 

Getränken. 
Aufmerksame Bedienur 

I Dr. W SHiit 
I Zahnarzt 
M Rua Älvares f'onteado 3| 

(Ärtiga R. do Commercio)! 
Telephon 4371. S. Panlo 

I 

Wegen Anschaffung einer Rotations-Maschine 
s: eilen wir 

eine Augsbnrger Schellpresse mit 

antomatischem Selbstaleger, 

eine Falzmaschie, 

eine Schneidemaschine, 

eine Heftmaschine, 

ausserdem zwei Elektromoto l e 
unter günstigen Bedingungen zum Verkaufe 

Die Besichtigung kann , jederzeit in unserei 
Druckerei, Rua Libero Badaro 64^ São Paule 
erfolgen. Der Verlag der Deutschen Zeitung, 

Ziehungen an Mont^een und Donnerstagen nnter der 
Aufsicht der Staatsregierung, drpi ühr uachmittag«. 

Rua Quintino Bocayuva N. 32 

====== Grösste Prämien v — 

mm. 40:0001 mm. íogígoí, mwi 

Rua Äurora 86 

ist ein freundlich möblierteH Zimmer 
mit elektrischer Beleuchtung und Bad, mit vol'er 
Pension billig zu vermieten. Auch können noch 
einige Herren und Damen am Frühstückss- 
und 91 iftag;stisch teilnehmen. .ssss 

CompanhiaAiitarcticaPaiiilsta 

empfiehlt 

Si-Si „Der Labetrunk" 
das beste alkoholfreie Getränk 

Nektar. . . • • • 
Rosafarben, alkoholfreies Gé 
trank von feinst, Geschmact 

Soda-Limonade. . . 
weisse Flaschen I. Qualität 

Soda-Limonade. . . 
grüne Flaschen II. Qualität 

Dtz. 

ihre alkoholfreien Getränke 

2$500 

2$500 

2$000 

DtZ: b$000 

8$000 

Fanlotaris  
Feinstes Tafelwasser besond. 
für Mischung mit Wein 

Clal) Soda. : . . . 
Bestes Tafelwasser besond. 
für Mischung mit Whisky 

Syrups Prima Ware, sortiert „ 10$000 

Feinster Himbeersaft „ 14$000 

Die Preise verstehen sich ohne Flaschen, oooooooo Lieferung frei ins Haus. 

fpanzösisches poptnat 

mit patentierten Doppelah 

Anerkannt bestes Material. 

—— Miniatur-Muster kostenlos auf Anfrage. — 

Alleinige Niederlage bei 

Stupakoff & ßo. 

Rua Säo Bento N. 7 - S. PAULO Caixa 845 '" 

Klinik 
lür Ohren-, Naseii-und | 
s Hals-Krankheiten 

Br. Henrique Lindenlie 
Spezialist 

irüher Assistent an der 
ion Proi. Urbantschitsch, 

Spezialarzt der Santa Ca 
Sprechstunden; 12—2 Uhr 
S. Bento 33. Wohnung: Rud 

bará 11, S Paulo. 

Drs. 
Abrahão Ribeii 

und 
'■ Camara Lopes 
••-^^Rechtsanwälte 

—5 sprechen deutsch 

Sprechstunde 
von 9 Uhr morgens bis 5 J 

nachmittags 
Wohnunge'.i: 

Rua Maranhão N.'4 
Telephon 3207 

Rtw Albuquerque Lins 
Telephon N. 4002 

' ' Büro 
Rua-Jos< Bonifácio N. 

Telephon N. 2946 

Chemische Waschanstalt nnd 

Knnstfärherei. 

Färberei von Kleidern u. Stoffen 

jeder Art, sowie von Seide, Baum- 

:: wolle und Wolle im Strang. :: 

Dampf-Wäscherei für 

Weisswäsche. 

Spezialität: 

Behandlung feiner Herren- 

:: plättwäsche. :: 

Prompte Lieferung 

iFaljrik: Rua Visc. de Parnahyba 170/.72 - Telephone Braz 297 

liädeit: Rua Alvares Penteado 2-B = Rua Sebastião Pereira 5 

Viktoria Straz 
an der Wiener Universl 
Klinik geprüfte u. diplor 

Hebamm« 
empfiehlt sich. RuaVictoil 
São Paulo. Für Unbl 
telte sehr massiges Honl 

Telephon: 4.828 

Dr. Won 
Zahnarzt 

Praça Antonio Prado N.| 
Caixa „t" — Telephon f 

São Paulo 
— Sprechstunden 8—5 

Belli i Co. Oeptj 
Successores de Carraresi { 

S. Paalo • ■ Santos 
:: Rio de laneiro :: 

Wo soll Ich wohnen? 

fragt der Neuankömmling und der Reisende. 

Antwort auf diese Frage 

sucht er in den Inseratenspalten der Zeitungen. 

Wer ständig inseriert, hat die meisten Gäste! 

Die „Deutsche Zeitung" wird nicht nur m ganz 
Brasilien gelesen, sondern auch regelmässig an Bord ' . 

der einlaufenden Dampfer aufgelegt. 

Olj: 1BO^ 

Rua Alvares Ppntpado 38-A ii. 38-B 
S. Paulo - Telephon ,.Mensagfiroa'-* 

Schnellste and siebente Anatilhmng T.n 
Aniträgeii, Benaclmcbiig^ung^en -a. Zoatellan- 
^en von kleinen Paketen (bis 25 Kilo), Ver- 
teilang; von Einladungen, Programmen, Rnnd- 
■ohreibttni Beklamezetteln eto. Uensageiroa 
ftir Bälle und Hochzeiten etc. — l^ezial* 
Bttktion ftir Ümsüge, Trpnsport n. Detpachoi. 
M&ssige Preiae. Garantie für alle Arbeiten 

Progredio 

Grosse Bar, Restaurant und Konditorei 

Leir'oz & Livr-es:*] 
Täglich Familienzusammenkünfte (Five o dock Tea). 
tags, Mittwochs u. Freitags Nachmittagskonzerte v. 2—4VJ 
in dem Etablissement befindet sieb eine gut sortierte Kondl 

Im Restaurant erstklassige Küche | 
Eines der von der Paulistaner Elité mit Vorliebe besul 

Restaurants. I 
Alle Abend Konzert des „Prcgedior" Sextetts unter Le| 

des Professors Massi 
Bis nach dem Theater geöffnet. 
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